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Sport und Spiet .

Don Vertin nacfy Dürnberg .

Kurpfälzer SA . vor der schwersten Leistungsprobe ,

. Die ersten Reichswettkämpfe der SA . liegen nun hinter
uns und es sei hier abschließend festgestellt , daß sie für die
SA . ein unbestreitbarer Erfolg und für jeden Teilnehmer
ein starkes inneres Erleben waren . Denn es galt ja in
Berlin nicht irgendein Sportfest zu feiern und dabei nach
Möglichkeit neue Rekorde aufzustellen , nein , zum ersten Male
in der Geschichte der SA . standen sich die besten Mann¬
schaften und Männer aller 21 Gruppen im edlen körperlichen
Wettstreit gegenüber . Sie wußten , daß es bei den Reichs¬
wettkämpfen der SA . nicht nur gilt die Besten zu ermitteln ,
sondern vor allem die Kraft der SA . und der Willen zum
Sieg gezeigt werden soll , der jedem SA .- Mann innewohnt .

Kampf war und bleibt die Losung der SA . !
Sei es nun , daß sie einst den Gegner aus dem Saale schlug
oder daß sie heute das Sportfeld zum Schauplatz ihres
Kampfes macht .

Und was wir in Berlin sahen , das waren Kämpfe , bei
denen jeder einzelne stch bis zum letzten für den Sieg seiner
Mannschaft einsetzte .

Die Gruppe Kurpfalz kann mit dem Ergebnis
der Reichswettkämpfe außerordentlich zufrieden sein . War
es auch nicht in allen Wettbewerben möglich , die ersten
Plätze zu erringen , so sind ihre Mannschaften doch meistens
unter den ersten fünf zu finden .

Die Krone des SA .- Sportes sind die Wehrwett¬
kämpfe und gerade hier schlugen sich unsere Mannschaften
glstnzend . Die Mannschaft des Sturmes 11/166 Elvers¬
berg ( Saar ) konnte im 15 - lcm - Eepäckmarfch den 2 . Platz
belegen . In der Klaffe B des deutschen Wehrwettkampfes
( 100 = und 3000 - m - Lauf , Hochsprung , Handgranatenzielwurf ,
KK .- Schießen ) konnte die Mannschaft des Sturmes 35/22
Höcherberg/Oberbexbach ( Saar ) den 3 . Sieg er¬
ringen . Die Mannschaften dieser beiden Wettbewerbe setzten
sich zum größten Teil aus Saar -Bergarbeitern zusammen ,
die , wie alle Wettkämpfer der SA ., bis zur Abfahrt nach
Berlin an ihrem Arbeitsplatz standen . Um wieviel höher
mußten deshalb die erzielten guten Leistungen angerechnet
werden .

2m M a n n s ch a f t s f L n f k a m p f ( 20 - km - Gepäck¬
marsch , 250 - m - Hindernislauf „ Handgranatenweitwurf , 30 - m -
Schwimmen , KK .- Schießen ) konnte die Mannschaft der Gruppe
durch die nicht ausreichenden Leistungen im Handgranaten -
weitwurf nur als 6 . abschneiden .

Den 100 - m - Hindernislauf mit anschließendem
Handgranatenzielwurf schien die Gruppe schon in der Tasche
zu haben , da sie bei den Borläufen glänzend abgeschnitten
hatte . Im entscheidenden Augenblick versagten dann aber
die Männer in übergroßem Eifer beini Handgranatenziel¬
wurf und fiel so auf den 3 . Platz zurück .

Einen 1 . Sieg , der die Qualifikation für die RS .-
Kampfspiele bedeutet , errang die Mannschaft der Gruppe
Kurpfalz im 1500 - m - Mannschafts - Patrouil -
lenlauf ( großer Dienstanzug , auf Aschenbahn ) . Doch
nicht nur bei den Einzelkämpfen stehl die Gruppe Kurpfalz
mit an der Spitze . So belegte sie im S A . - F ü h r e r -
kampf den 3 . Platz , im 400 -m -Hindernislaus den 2 . und
4 .., im 100 - m -Lauf den 4 . und im 1500 - w - Lauf , im Pistolen¬

schießen und im Diskuswerfen den 5 . Platz . Auch im
Schwimmen wurde ein 2 . und ein 6 . Sieg errungen ,
während unsere Boxer sogar zwei erste Preise mit nach
Hause nehmen konnten .

Das Hauptamt Kampfspiele der Obersten SA .- Führung
bestimmt nun darüber , welche Mannschaften und Männer
bei den RS .-Kampfspielen unter den Augen des Führers
um die Entscheidung ringen dürfen . In Nürnberg vertreten

unsere Wettkämpfer die gesamte SA . gegen die übritzen
Gliederungen und Formationen . Die Aufgabe ist nicht
leicht , denn unter den Gegnern befinden sich kchernierte For¬
mationen wie RAD . und Polizei , die selbstverständlich ihre

5 : 0 im Cofalhmpf .

TVW . schlug den FV . 02 Biebrich .

Autoansammlung in der Dotzheimer Straße , raufende
Jugend während der Halbzeit auf „ Kleinfeldchen

" hastiges

Entfernen aus Werkstätten , Kontoren und dem Schoß der

Familie : „ Komme heute abend erst um 21 Uhr nach Hause !"

— ste ist wieder da , die Fußballzeit . Die Rasensportler
haben ihre Stiefel geschmiert , die Berichterstatter ihre Blei¬

stifte gespitzt . Es kann losgehen . . .

2000 erlebten Fester abend die Ouvertüre zu 1937/38 .
Ein altes , aber immer wieder gern gesehenes Stück wurde

gegeben , das zunächst weniq Schwung der Akteure zeigte ,
das zeitweise sogar abzusacken drohte , dann aber bei stärker
werdender Begleitmusik doch gewißen Höhepunkten zusteuerte
und daher zum Schluß eine nicht unfreundliche Aufnahme
fand .

Blau - orange wirkte zunächst ausgesprochen matt . Kein

Fluß im Spiel , keine Handlung , wenig Denken . Bei hohem ,
ungenauem Zuspiel , bei überhastet begonnenen und nie

vollendeten Aktionen kam nichts Gescheites heraus . Der

Offensivläufer Weilbächer ( halblinks ) muß den Ball mehr

herunterdrücken , weniger umspielen als zupaffen , Wilhelm
und Lubjuhn müffen den Ball schärfer kontrollieren , andern¬

falls setzen sie den eignen Angriff schachmatt . Der famos den

Ball führende Rühl hätte sich gestern jedenfalls ungestörter

seinem Aufbau widmen können . Wahrscheinlich wären dann

auch die Flügel besser in Fahrt gekommen , vielleicht schon so
wie in der zweiten Halbzeit , als der FV . 02 ermattet zurück¬

fiel . Den glatten Sieg verdankt der SVW . daher auch

weniger einer taktischen oder technischen Überlegenheit als

vielmehr in erster Linie seiner harten Kondition , die

es ihm erlaubte , von der 1 . bis 90 . Minute mit dem gleichen
Tempo und der unverändert gleichen Wucht den sich anfangs

heftig wehrenden Gegner niederzukämpfen . Das war das

erste sichtbare Zeichen eines konsequent betriebenen Trai¬

nings , das auch den Mannen in Blauweiß zu wünschen

wäre .
Hier stand man eigentlich nur 45 Minuten als Mann -

S im Feld . Dann riffen alle Fäden und es spielten
r elf Biebricher nach eigenem Kopf und ohne Schneid .

Selbst Krauß und Vetter , obwohl verschiedentlich in bester
Schußposition , wollte rein nichts glücken , überhaupt bildete

überraschenderweise gerade der Angriff , in dem auch Jertz

nicht überzeugte , den schwächsten Teil der Eästeelf . Pm meisten

sielen eigentlich noch der Läufer Gilles , der Verteidiger
Weber , der kleine Torwart Fey und der Mittelläufer

„
Reefe

"
weiten immer gebraust .

Fuhball .

Sportverein Wiesbaden ( verst . Ref .) — TSV . Raunheim .

Privatspiel am Samstag um 18 .15 Uhr auf dem Reichs -

bahnplatz .

Sportklub Waldstraße — FV . Geisenheim I . Privatspie !

am Samstag um 18 .15 Uhr auf dem Sportplatz Waldstraße

................................................. .......... ................................................................

Mannschaften ganz anders vorbereiten können . Aber die
SA . nimmt auch nach Nürnberg den unerschütterlichen
Willen zum Sieg mit , der sie in Berlin beseelte .

Nur noch drei Wochen liegen vor uns , bis in der Stadt
der Reichsparteitage die Startschüße fallen und Mannschaft

gegen Mannschaft und Mann gegen Mann im deutschen

Wettkampf ringt . Ms .

Manicke auf , letzterer allerdings nur wegen seines betont

körperlichen und unsauberen Spiels .

Es dauerte bei beiderseits schwachen Leistungen immer¬

hin 20 Minuten , bevor eine Schulmeyer - Vorlage von Fuchs
verwandelt werden konnte . Schulmeyer knallte bald darauf
eine Hombach - Flanke himmelhochjauchzend drei Meter vor
dem Ziel in die Wolken , dann hatten kurz hintereinander
Vetter und Krauß sichere Ausgleichschancen an den Stiefeln
kleben , wo sie auch verblieben . Es war nichts drin im Spiel ,
es blieb so bis zur Pause .

Dann allerdings funkte es im blauweißen Strafraum .

Schon die zielgerade Vorlage Schulmeyer — Fuchs mit Direkt¬

schuß versetzte Fey in Alarmbereitschaft . Der Biebricher fing

auch einen Strafstoß , Marke Fuchs , bemerkenswert sicher ab .
Der SVW .- Mittelstürmer riß plötzlich immer wieder nach
vorne aus . Die Flachvorlage des von ihm in Schwingungen
versetzten Hombach knallte Schulmeyer vorbei , bis sich dann

in der 52 . Minute Fuchs selbst des Leders bemächtigte und

nach einer Solopartie Fey endgültig schlug . Der FV . kam

zwischendurch nochmals auf , aber ohne Erfolg bis in der

71 . Min . ein Riesenschuß von Fuchs an das Tordreieck die

neue SVW .-Offensive ankündigte . Ein Alleingang Rühls

ergab 3 :0 , Hombach erhöhte nach langem Lauf auf 4 :0

und ein herrliches Kopfballtor von Fuchs auf eine von

Hombach hereingegebene Ecke brachte das Endergebnis zu¬

stande , nachdem ein von Schulmeyer erzieltes 6 . Tor nicht
anerkannt worden war . Die Mannschaften :

SVW . : Wolf : Vogl , Debus ; Lubjuhn , Siebentritt ,
Wilhelm ; Schulmeyer , Weilbächer , Fuchs , Rühl ,
Hombach II .

FV . 0 2 : Fey ; Stantke , Weber HI ; Bester , Manicke ,
Gilles ; Heß , Krauß , Vetter , Jertz , Scharf . L .

Spiele der Woche :

» Sportverein ( » erst . Res .) — TSV . Raunheim .
SK . Waldstraße — FV . Geisenheim .

Während sich die Liga des Sportvereins auf ihre

Belgienreise begibt , tritt eine verstärkte Reserve , in der

voraussichtlich einige neue Kräfte mitwirken werden , gegen
den recht spielstarken TSV . Raunheim an , der in seiner

Spielklaße sehr günstig plaziert ist . Es wird gerade nach
dem Treffen gegen FV . 02 Biebrich die Sportkreise inter¬

essieren , zu erfahren , auf welchen Nachwuchs sich der SVW .
in den kommenden Gauligaspielen wird stützen können .

SK . Waldstraße hat sich mit dem FV . Geisenheim
den Rheinaauer Vezirksklassenvertreter verschrieben , gegen
den im Vorspiel auf Geisenheimer Boden mit 4 :4 die

Klingen gekreuzt wurden . Die Wiesbadener , zu denen der

Zuzug neuer Spieler unvermindert anhält — neuerdings

sind Konstabel ( früher SVW .) , Uhl und Hildner ( Kickers )

zur Waldstraße gestoßen — melden ihre stärkste Vertretung .

♦

An « Fäiberei

!■■!■ Walkmühle

Der württembergische Meister VfB . Stuttgart

spielte vor 5000 Zuschauern gegen die Stuttgarter Kickers

4 :4 ( 3 :2 ) .

Kunst -

Stopferei

Krisch

Vern : Duvolart fätjrt fluto * Union !

Verhandlungen mit dem deutsche » Werk .

Wie eine Bombe schlug es ein in Bern und mit Windes¬
eile verbreitete sich die Nachricht durch die ganze Stadt :
N u v o l a r i fährt draußen im Bremgartenwald den Auto -

Union ! Tatsächlich erschien Italiens Meisterfahler zum
ersten Training für den „ 4 . Großen Preis der Schweiz

"
, der

am Sonntag entschieden wird , in dem deutschen Rennwagen .
Er war klug genug , nicht sofort aufs ganze zu gehen , son¬
dern sich systematisch durch immer schnellere Runden mit dem

Wagen vertraut zu machen . Mit 3 :10 Minuten und 137,9
Stdkm . sing er an . 13mal jagte er mit dem filbergrauen
deutschen Wagen über die 7,28 km lange Waldrundstrecke
und erzielte schließlich 2 :45,9 Minuten — 157,6 Stdkm . Der
Rundenrekord des Vorjahrssiegers Rosemeyer steht aus
2 :34,5 und 169,6 Stdkm . Diese Leistung wurde auch von
den übrigen Fahrern der deutschen Wagen nicht erreicht . Die
Spitzenfahrer fuhren Durchschnitte von 164 und 165 Stdkm .
Die beste Zeit erzielte Hans Stuck auf Auto - Union mit
2 :38,2 , von Brauchitsch brachte es auf 2 :38,3 , Carac -
ciola ( Mercedes - Benz ) benötigte 2 :38,9 , Müller ( Auto -
Union ) mit 2 :51,2 , Kautz ( Mercedes -Benz ) mit 2 :57,8 und
Fagioli ( Auto - Union ) mit 2 :58,5 . Von den übrigen war
der deutsche Pravatfahrer Paul Pietsch auf Maserati mit
3 :07,4 der Schnellste . Die Verhandlungen darüber ,
ob Ruvolari auch im Rennen für das deutsche Werk fahren
wird , sind noch nicht abgeschloffen . Die Scuderia - Ferrari
setzt nach dem Ausfall ihres Spitzenreiters Sommer und
Farina ein .
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Holzheimer Str . 61
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Zu den Gebietswettkämpfen der HI .

_
2tm Samstag und Sonntag führt das Gebiet

Heffen - Naffau in Gießen die Eebietswettkämpfe ,
deren Sieger an den NS .-Kampfspielen in Nürnberg
teilnehmen werden , durch . Gleichzeitig wird der
Adolf - Hitler - Marsch verabschiedet und das
dramatische Gedicht „ Vardowiek " von H . Geisow
uraufgeführt .

Die HI . hat die Aufgabe , aus dem 10jährigen „ Kinde "
,

das in die Reihen der Pimpfe eintritt , einen „ Kerl "
zu

formen , der , erzogen im nationalsozialistischen Geist , später
einmal überall im Leben seinen Mann steht , sei es als
Arbeiter oder Bauer , als Lehrer oder Profeffor , als Soldat
hinterm Maschinengewehr oder am Steuerknüppel des
Flugzeuges ! Überall brauchen wir Menschen und Männer ,
die hart und gerade sind , genau so hart und gerade wie
dieses Zeitalter der Technik und der Maschinen , in das sie
hineingeboren wurden . Als eines der wichtigsten Hilfs¬
mittel zur Erreichung dieses Zieles gilt der Sport und die
körperliche Ertüchtigung , so wie sie die Hitlerjugend betreibt .

Unsere Sportarbeit ist nicht ein Weiterbilden oder Ver¬
vollkommnung eines einzelnen bis zum letzten , bis zum
Weltrekord oder dem Olympischen Siege , sondern ist eben die
Grundsteinlegung , die Vorarbeit zu diesen Leistungen .

Wir wollen mit unserer Sportarbeit erreichen einmal ,
daß jeder deutsche Junge zu Sport und Spiel heran¬
gezogen wird und so in ihm | chon von frühester Jugend an
Luft und Liebe zum Sport und Freude an der Bewegung ge¬
weckt werden und weiter wollen wir dann von jedem

'
ein¬

zelnen immer und immer wieder Leistungen verlangen , die
zeigen , daß er gesund und willensftark , widerstandsfähig
und kampffähig ist .

Zu diesem Ziele führt uns nur der Weg der steten ,

ginnt beim 10jährigen Pimpf mit frohem Spiel und
Tummeln . Je älter der Junge wird , um so vielgestaltiger
wird diese Arbeit . Es kommen hinzu das Bodenturnen , die

Kampfspiele , die Einzelwettkämpse , das Geländespiel ,
Schwimmen und Luftgewehrschießen . Der Ring - und Box¬

kampf und das Speerspiel sind Kämpfe Mann gegen Mann .

Vom Hitlerjungen wird dann klare Leistung in jeder
Einsicht verlangt ! Bei der Einzelausbildung auf dem

Sportplatz , im Gelände oder auf dem Schießstand , da gibt es

nur noch ein entweder — oder !
Aber noch etwas ist zu beachten : Unser Sport soll nich -

nur den äußeren Menschen bilden und formen , sondern er

muß auch in gleichem Maße erzieherisch auf den E e i st und

Charakter wirken . Unsere körperliche Ertüchtigung soll
Wille , Einsatzbereitschaft , Mut , Entschlossenheit und Tat¬

kraft des einzelnen unterstützen und weiterbilden und da¬

durch eine ganze Gemeinschaft mit einem fanatischen
Glauben und Willen beseelen .

Aber — all dieses Schaffen und Wirken am Körper ist

ohne weltanschauliche Schulung , ohne Heimabend , ohne

Lieder und Fahrt gerade so unmöglich , wie eine geistige Er¬

ziehung ohne körperliche Ertüchtigung .
Wie im vorigen Jahre in Darmstadt wird auch mit

dem Gebietssportfest in Gießen ein „ T a g d e r Hi t l er -

Jugend
" verbunden , der eine große Leistungsschau der

Hitler - Jugend sein wird , ein Bekenntnis zur körperlichen

Ertüchtigung , zur Disziplin und zum kulturellen Schäften ;
denn mit dem Tag der Hitler -Jugend findet der große Lehr¬

gang junger Künstler in der Hitler -Jugend seine Beendi¬

gung . Am Abend des 22 . August wird im Gießener Stadt¬

theater das dramatische Gedicht „ Bardowick
" von Hans

Geisow uraufgeführt , das die jungen Künstler und Künst¬
lerinnen während der Lagerzeit auf dem Gleiberg erarbeite !

haben . Am Samstag beginnen die Sportwettkämpfe , die

Gebietsentscheidungen fallen am Sonntag . ___________

Jeden Tagl
müde , matt , ener¬
gielos , unlustig I
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gewann Peers von flauen .

Oblt . Brinkmann stark gefeiert .

Das so glanzvoll verlaufene Aachener Reitturnier
wurde am Donnerstag bei schönstem Wetter und wieder sehr
gutem Besuch zum Abschluß gebracht . Prächtig für das

Auge Les Zuschauers war der D r e s s u r w e t t k a m p s, in
dem jeber Teilnehmer zwei Pferde nach einem selbst durch¬
dachten 5 - Minuten - Programm vorstellen durfte . Der öster¬
reichische Olympiadritte , Major Podhajski ritt auf Nero

seine Aufgabe mit viel Schwung und großer Vollkommen¬

heit . Mit 8,50 P . erhielt er den 1 . Preis vor Absinth
( Oberstlt . Gerhard ) und dem Vollblüter Kal ( Oberstlt . Col -
liander ) , die sich mit je 8,40 P . in den 2 . Platz teilten . In
der Eignungsprüfung für Jagdpferde stellte
ebenfalls Österreichs in Ruccola ( Rittm . Neumeister ) die

Siegerin . Im Mittelpunkt der Ereignisse stand der

„ Große Preis von Aachen
"

, ein schweres Springen
über 12 Hindernisse mit 22 Sprüngen . Ungeheuer schwer
war die Aufgabe — von 49 Gestarteten blieben schließlich
ganze drei , und zwar Salmon Leap ( Kapt . Heffernan ) ,
Ronco ( 2t . Campello - Jtalien ) und die von Tag zu Tag
besser werdende Erle unter Oberlt . Brinkmann ,
fehlerlos und gelangten in den Stichkampf um den Sieg .
Erle nahm in fabelhafter Manier alle neun Sprünge , die

für diese Entscheidung erhöht worden waren , glatt und hatte
damit gewonnen / denn Ronco versah sich gleich an der
Dreierkombination zu Beginn und Salmon Leap hatte sogar
12 Fehler . Der Belgier Arobat und der Spring - Derby -

Sieger Schorsch hatten das Pech , bei ihrem fehlerlosen Par¬
cours die Zeit zu überschreiten und gelangten mit % bzw . %
Fehlern nicht mit ins Stechen . Nach der Siegerehrung , bei
der Oblt . Brinkmann stürmisch gefeiert wurde und einen
Sonderehrenpreis erhielt , erfolgte noch einmal der Ein¬

marsch der Nationen .
Ergebnisse : Schmied - von - Aachen - Preis ( Fahrer¬

prüfung für Sechserzime ) : 1 . Rittm . Hartmann 11,5 P . ;
Eignungsprüfung Mr Gespann « um den Preis in der Soers :

Abteilung A : 1 . Kav .- Schule Hannover (Oberstlt . Ruppert ) ,
2 . W . Klopp ( Ves .) ; Eignungsprüfung für Jagdpferde um
den Fastrada - Preis : Abteilung B : 1. Militär - Reit - und
Fahrrnstitut Österreichs Ruccola ( Rittm . Neumeister ) 1,7 ,
2 . Kav . - Brigade Finnlands Ferro ( Oblt . Akermann ) ;
Dressurwettkampf um den Frhr .-von - Langen - Erinnerungs -
preis : 1 . Heeresremonte - Abtlg . Österreichs Nero ( Major
Podhajsky ) 8,50 , 2 . Kav . - Schule Hannovers Absinth ( Oberst¬
leutnant Gerhard ) und Oberstlt . Colliander - Schweden auf
Kal ( Bes .) , beide 8,40 P ., 4 . Major Sandstroem - Schweden
auf Pergola ( Bes .) 7,75 P .

TO et ? fommtjum Tennistutniet 7

Die erste « Meldungen für Wiesbaden aus 9 Nationen .

Wenn auch der Hauptteil der Nennungen zum Wies¬
badener Turnier erfahrungsgemäß erst in den beiden letzten
Tagen vor dem zu Beginn der nächsten Woche festgesetzten
Meldeschluß erwartet werden kann , so lassen die bereits vor¬

liegenden ersten Meldungen doch erkennen , daß das Turnier
sehr stark besetzt , werden wird . Unter den bis Mittwoch
eingegangenen festen Zusagen > befinden sich außer zahl¬
reichen Deutschen auch schon ein « Reihe aus dem Ausland .
Erwähnenswert hiervon sind besonders die Meldungen von
Frau Sperling ( Dänemark ) , Gräfin de la Vald ^ ne
( Lily Alvares , Frankreich ) . Kraus ( Österreich ) , de Barry
und Nauts - Pouillart ( Belgien ) , sowie Frau Hein - Müller
( Tschechoslowakei ) .

Bei den Männern waren unter den ersten Nennungen
solche von dem spielstarken jugoslawischen v . K u k u l j e o i c ,
sowie des österreichischen Davis -Pokal - Spielers Graf
Bawarowska . Weiterhin liegen bereits Meldungen
vor von Malecek und Benda ( Tschechoslowakei ) , Nlougmann
und Körner ( Dänemark ) , van der Heide und van Ölst ( Hol¬
land ) . Insgesamt liegen jetzt schon Meldungen von neun
Nationen vor , die aber noch , da aus England , Italien ,
Frankreich usw . Antworten noch nicht eingegangen sind , sich
sicherlich noch erhöhen dürften .

TOiesbaöen oot Qornbutg/TIaufjeim .

Sieg der Kegler im Bäder - Städtewettkamps 1937 .

.
3m letzten Kampf trafen sich die Städtemannschaften der

drei Bäderstädte in Bad Nauheim zur Austragung um den
herrlichen Wanderpreis . Aus dem Kampf konnte die Wies¬
badener Kegler - Stadtmannschaft mit Walter , Geisel , Scholl ,
Holl , Weber und K . Schulz siegreich hervorgehen — mit
knapp 2 Holz Vorsprung vor den Homburgern . Der Kampf
ging bis zur letzten Kugel . Walter - „ Taunus " mit 553 Holz
bei 100 Kugeln ( nebenbei bester Mann aller drei Kämpfe )
setzt « Wiesbaden gut in Front , seine Kameraden hielten
tapfer durch , trotzdem einigen die Bahnen in Nauheim nicht
besonders lagen . Das Endergebnis lautete nach den drei
ausgetragenen Kämpfen in Wiesbaden , Bad Homburg und
Bad Nauheim :

Wiesbaden 9485 Holz , Erringer des Wanderpreises für
das Jahr 1937 .

Homburg 9483 Holz , Erringer einer Erinnerungs -
Plakette .

Nauheim 9313 Holz , Erringer einer Erinnerungs -
Plakette .

Bei den Kämpfen der B - Mannschaften um die
Wanderplakette siegte Homburg , dichtauf folgte Wies¬
baden als 2 ., dann Nauheim . Auch die B - Mannschaft schlug
sich sehr gut , hierbei war Damm -KSK . mit 555 Holz glän¬
zend in Form . Bei den Kämpfen auf der E h r e n b a h n
konnten sich als Sieger eintragen : 2 . Kraft - „ Catena "

,
4 . Walter -„ Taunus "

, 5 . Schulz - „ Haarschars
"

, 6 . Debus -

„ Catena "
.

Spott - Hunöfäau .

Golf in Baden -Baden .
Beim internationalen Eolsturnier in Baden - Baden

fiel am Donnerstag die Entscheidung um den Wessel -
Pokal . Der Grieche Stamatopoulo besiegte den Eng¬

länder Wright mit drei und zwei . Auch der Kasino - Preis
ein Flaggenwettspiel , offen für Männer und Frauen , fottfi
bereits seinen Sieger . Walter Poensgen gewann am
18 . Loch vor dem Engländer Inglis und dem Belgier
Charles Witthof ( Gent ) .

Aus der Deutschen Lebensrettungsgesellschast .

Am Sonntag , 22 . August d . I ., findet das traditionelle
3000 - m - Stromschwimmen statt , an welchem
Leistungs - und Lehrscheininhaber teilnehmen können . Start :
9 .45 llhr in W .- Viebrich bei Waldmann ; Ziel : Rettungs¬
station Schierstein .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

a
) a

Begünstigt durch stärkeren Druckanstieg über den

britischen Inseln wird sich in Mitteleuropa eine schwache
Nordwestströmuna herausbilden . Hierbei wird die Witterung
bei leichter Unbeständigkeit , die besonders noch im nördlichen
Bezirk zu erwarten ist , doch vorwiegend freundlich fein .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wolkig
bis aufheiternd und zu vereinzelten Niederschlägen neigend .
Bei Luftzufuhr aus West bis Nord für die Jahreszeit zu
kühl .

Sie pünktlich , zu beliefern , ist unser stetes Bestreben

■
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Rund E

Wollen Sie Fettansatz
rechtzeitig verhindern ?

Dann " ‘

__ oder die
bequemen

— — . Vollkommen
Tee - Bonnen , unschädlich .
Viele Dankschreiben beweisen d. grollen Erfolg.
Zu heben in allen Apotheken und bei :
Schloß - Drogerie Siebert ,

am Schloß
Drogerie Alexi , Michelsberg
Drogerie Witzei , Michelsberg
Drogerie Machenheimer ,

Bismarckring 1
Drogerie Mühlenkamp ,

Dotzheimer Straße 61
Drogerie Götz , Dotzh . Str . 114

Rheingau - Drogerie ,
Rheingauer Straße 10

Viktoria - Drogerie , Rheinstraße
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr .
Drogerie Brecher , Neugasse
Germania - Drogerie , Rheinstr .
Drogerie Friedrichs,Webergasse
Drogerie Hoffmann,Gr .Burgstr .
Löwen - Drogerie , Wellritzstraße
Nassovia - Drogerie , Kirchgasse .

Ihr Vorteil

RHEINSTR 29 LZ
nebcm der HAUPTPOST

wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬
sichtigen u . die niedrig .
Preise erfragen bei

FUHR
m R I N G

9 Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

7 rz X
IMOBEll [MÖBEtl

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
’» ehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusdnsütut ft “
ns£ ft ;

leiopU .

Sommersproflen
verseh winden in kurzer leit durch

fruchfs Schwanenweiß
Die Haut reinigt , belebt und erfrischt
Schönheits wasser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9
Parfümerie „ Etak “ , Kirchg . 11
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Wir müssen
gebadet werden !
Meine Hunde¬

waschseife
reinigt die Haut und
tötet jedes Unge¬

ziefer - schützt vor Ausschlag -
Hundekuchen , Kämme , Bürsten ,
Halsbänder und Leinen usw .

Schloßdrogerie C | AkaM4
Marktstraße 9 « » COeri

Deutsche Bau - und Bodenbank
AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

Aktienkapital und Reserven
c * Millionen Reichsmark

n iederlassung
Frankfurt a . M .
Taunnsanlage 8 / Marienstraüe 1
Fernruf : Sammel - Nummer 30586

Finanzierung für Bauvorhaben
Zweig
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Suchst
Du

eine gute
Kraft ,

Klein -

Anzeige
sie

beschafft !

einspaltige

öelegenlieits -

Rmeigen

von
Privatpersonen

bis100 mm
Höhe und

einspaltige

Seschüsts -

flMigen

bis 50 mm Höhe
werden im

„ Wiesbadener

lagblatt "

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet
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Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 , Tel . 28528
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . . Schiff -
fahrtAugFriedrich . Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei leder Fahrt .

Samstag , den 21 . August :
Große Abendfahrt mir
Musik u . Tanz in d . Rheingau
Abfahrt ab Biebrich 20 .30 Uhr
Fahrpreis RM . 1 .- .
Mittwoch , 25 . Aug . , große
Tagesfahrt ins Blaue
mit Preisraten wo gehr es hin ?
Überraschungen,Belustigung ,
und Tanz an Bord . Abfahrt
9 .30 Uhr . Fahrpreis 1.50 .
Jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag ,
10 .30 Uhr nach Rüdesh . 1 .- ,
nach Niederheimbach oder
Bacharach 1 .20 , außerdem
jed . Dienstag u . Donnerstag
830 Uhr nach Frankfurt/M .
ca . 5 Std . Aufenthalt , halber
Eintritt im Palmengarten und
Zoo , Gelegenh . zu Besichtig ,
des Zeppelin Fahrpreis 1 . -.
Abf . in Biebrich vor d . Schloß .
Alle Preise für Hin - u . Rückf .
Kinder v . 4 -14 Jahren halbe Pr .
Betriebe , Schulen , Vereine u .
Gesellschaft . erh . n .vorherig .
Anmeldung Preisermäßigung
Kinder v . 4 -14 J. halbe Preise .
Vorverkauf erwünscht

la Zwetschen¬
kuchen •

CAFEBOSSONG
Kirchgasse

RM . 198 . - genügen
um einen Super zu kaufen ,
wie Sie ihn sich schon lange
wünschen : Sicherer Fern¬
empfang wie bei ganz teuren
Apparaten , herrliche Tonfülle
durch Edel -Lautsprecher und
dabei Super -Einknopfbedie¬
nung . Für ein Gerät ähnlicher
Leistung mußten Sie bisher
RM . 100 . - mehr anlegen . Jetzt
können Sie sich Ihren Wunsch
schon eher erfüllen , umso¬
mehr als der Funkberater für
glückliche Radiostunden auch
nach Jahren bürgt . Machen
Sie sich selbst die Freudei
Kommen Sie bald zu

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788



-MHtpdrkker seine Meinung zu geigen . Aber er hatte die Rechnung
ohne den Wirt gemacht .

Am nächsten Morgen — es war ein Sonnabend und Arthur
Zwiesel legte sich einen schönen gemütlichen Sonntag zurecht —
neß sich ein Herr melden .

„ Spreche ich mit Herrn Zwiesel ? " fragte er entft .
„ Ja . Sie wünschen ? "

„ Ich bin der Besitzer des Hotels Habsburger Hof "
, sagte der

Herr finster , „ Sie haben sich heute nacht einen dummen Telefon¬
flreich erlaubt — " .

„ Was fällt Ihnen ein ? "

„ Sprechen Sie nicht ! Lassen Sie mich reden ! Ein guter
Gast von uns hat in der Nacht wegen seiner Koffer angerufen
— er wählte aber versehentlich Bismarck 4712 statt Bismarck 4711 — -
Und Sie haben sich als unser Nachtportier ausgegeben und ihm
unverschämt geantwortet . Wir haben einen Ausweis vom Amt ,
daß der Herr Ihre Nummer verlangt hat und auch mit Ihnen
verbunden wurde . Der Herr war dann in unserenr Hotel und
konnte erst mit dem Morgenzug abreisen . Er hat mich beauftragt ,
Strafanzeige gegen Sie zu erstatten , und gedroht , nie wieder
mein Hotel zu betreten . Jetzt können Sie reden ."

Arthur Zwiesel wurde abwechselnd blaß , grün und hochrot .
„ Ja , wenn dem so ist — "

, sagte er nur , ziemlich hilflos .
„ Sie geben es also zu ? "

„ Ein kleiner Scherz — " .
„ Ein dummer Scherz , Herr , der Ihnen sehr teuer zu stehen

kommen lvird, " meinte der Hoteldirektor , „ es gibt für Sie nur
eine Möglichkeit , die Sache lvieder gutzumachen : sofort zu Herrn
Direktor Quirl zu fahren , sich zu entschuldigeu und die Sache mit
ihm ins Reine zu bringen ."

Arthur Zwiesel atmete erleichtert aus .
„ Gern . Sehr gern . Und >vo befindet sich Herr Direktor

Quirl ? "

„ Ju Königsberg ."

„Aber das sind doch vierzehn Stunden Bahnfahrt !" sagte
Zwiesel erschrocken .

„ Und vierzehn Stunden Rückfahrt !" nickte der Andere zu¬
frieden , „ das Fahrgeld beträgt über hundert Mark — eine gerechte
Strafe für Ihre Albernheiten . Wollen Sie also fahren ? "

„ Was bleibt mir übrig ? "

Der Besitzer vom Habsburger Hof sagte :

„Nehmen Sie den Mittagszug , dann können Sie morgen
nacht zurück sein . Fragen Sie im Hotel Union in Königsberg nach
Direktor Quirl ."

Und damit ging er .
Um Mitternacht kam Arthur Zwiesel in Königsberg an .

Es war eine fürchterliche Fahrt gewesen . Der schöne Sonntag
mußte auch geopfert werden . Und noch viele Sonntage dazu ,
denn das Fahrgeld riß ein tiefes Loch in Arthur Zwiesels Kasse .

Arthur Zwiesel begab sich ins Hotel .
„ Kann ich Herrn Direktor Quirl sprechen ? " fragte er .
Der Nachtportier schien sofort im Bilde zu sein . Er nahm aus

dem Postfach einen Brief , übergab ihn dem Ankömmling und sagte :

„ Ein Herr Direktor Quirl wohnt nicht im Hause . Aber hier
ist ein Brief mit der Aufschrift : „ Dem Herrn , der Sonnabend
Nacht nach Herrn Direktor Quirl fragt ." Das dürfte für Sie sein . "

Verwundert riß Arthur Zwiesel den Bries auf und las :

„ Lieber Arthur ! Wie geht es Dir in Königsberg ? War

unsere Idee nicht nett , Dich nachts anzurufeu und Dir am nächsten
Morgen einen guten Freund als Hoteldirektor inS HauS zu schicken ?
Wir find schon sehr gespannt , was Du uns für ein Reisegeschenk
aus Königsberg mitbringst . Deine getreue Stammtischrunde . Die

sieben fröhlichen Klöße ."

Das Hii « scheu .

„ Wie gepflegt dieses kleine Landhäuschen ist !"

schwärmte der Besuch . „ Und wie blitzweiß di « Zimmerdecken
sind !"

Die Hausfrau lächelte bescheiden . Mein Mann ist
1,90 Meter groß . Er liest immer ganz tolle Kriminal -

; romane , dann sträuben sich ihm die Haare , und da er im
I Zimmer auf und ab geht . . ."

3m Gedränge .
Es ist Geschäftsschluß , und in der Straßenbahn herrscht

das übliche Gedränge . Vor einem , der breit und behäbig
dasitzt , steht einer , der durch diese Ruhe und Bequemlichkeit

. verärgert ist .

„ Pardon
"

, nörgelt der Sitzende , „ gehen Sie ein bißchen
. weiter , Sie stehen auf meinem Fuß !"

„Warum tun Sie Ihren Fuß nicht dahin , wo er hin -

tzehört ? "

„ Beschwören Sie das lieber nicht herauf !"

!SL > Ss ! Neue Bücher sGDSl
* Pas : „ Zwei Deutsche im Urwald "

. ( Ernte -
Verlag , Potsdam .) Zwei junge Deutsche , kaufmännische
Angestellte , denen das Kontor zu eng geworden war , wan¬
derten in der Nachkriegszeit nach Argentinien aus . Sie
durchquerten zu Fuß das riesige Land , machten hie und da
Station , ohne irgendwo seßhaft zu werden , und wechselten
schließlich , als sie das große Glück , das sie sich erträumt
hatten , nicht fanden , über die Grenze nach Brasilien . Hier
ging es ihnen nicht anders . Auch in Brasilien wurde ge¬
tippelt . Mit vielerlei Berufen versuchten sie es , keiner er¬
nährte auf die Dauer seinen Mann , an vielerlei Orten ver¬
suchten sie es , keiner lud sie zum Bleiben . Was sie auch
ansingen , immer ging es schief . Endlich gerieten sie in die
Wirren einer brasilianischen Revolution , kämpften als
Sergeanten mit den Regierungstruppen gegen die Roten
und wurden dafür mit einem Stück Land belohnt . Damit
hörte die Wanderschaft auf , wurden sie Bauern und Siebter
in einer neuen Kolonie am Rande des Urwalds . Zum
ersten Male in ihrem Leben hatten sie eigenen Grund und
Boden unter den Füßen , freilich zunächst nur ein Stück Ur¬
waldland das in harter Arbeit gerodet und bebaut werden
mußte . Aber sie waren ja jung und hatten Kräfte genug ,
den Kampf aufzunehmen . Von allen diesen Erlebnissen be¬
richtet das Buch , vor allem wird von dem Alltagsleben der
Siedlung in allen Einzelheiten erzählt , von den Erfolgen
und Mißerfolgen der Kolonisten , von ihren Hoffnungen und
Enttäuschungen , ihren Freuden und Leiden und dem täg¬
lichen Einsatz , der nötig ist , um den neugewonnenen Besitz
zu halten und zu mehren .

* „ Die große Mannschaft ." Von Erich Wild¬
berger . ( Franckh '

sche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart .)
Ein Jungenbuch , das den Vorzug hat , auch die „ Alten "

zu
begeistern . Man fühlt sich unwillkürlich ins Penal zurück¬
versetzt , erlebt nochmals den Kampf gegen „ entwürdigendes "

,
Paukertum , ärgert sich über verknöcherte Zucht und ent¬
flammt sich an den prächtigen Vorbildern verstehender
Pädagogen . Hier sind 14 Jungen , die das Gymnasium auf
seine eigenste Ursprünglichkeit zurückführen wollen . Sie
bilden die Fußballmannschaft „ Bohnerwachs "

, die bei allen
Nachstellungen unter ihrem Führer Karl Hartmann nur noch
fester zusammengeschweißt wird — auf der Schulbank , auf
dem Sportplatz , und eine dahintriiumende Stadt erlebt es ,
wie ihre Söhne von einem kaum beachteten Jungendasein
zuin Fußballmeister , ja sogar als Leichtathleten bis zu olym -

Sit Ehren emporsteigen . Ein Roman , in dem alle
me ihre Erfüllung finden . L .

* Jürgen Jürgensen : „ Die große Expedi -
t i o n " . ( Verlag Rütten & Loening , Potsdam .) Ein kleines
Expeditionsheer befindet sich auf dem Marsch durch uner¬
forschtes Kongogeblet , Unter unsäglichen Strapazen und
Entbeherungen arbeitet sich die Truppe durch den Urwald
vor , gefolgt von dem Verpflegungstroß und den Weibern
der schwarzen Soldaten . Schwer ist es , unter solchen Um¬
ständen auf die Dauer die Disziplin aufrechtzuerhalten . Un -
merklich wächst der Geist des Widerspruchs und der Wider¬
setzlichkeit bis eines Tages unter den durch Hunger , Durst
und Anstrengungen in Raserei geratenen Schwarzen offene
Meuterei ausbncht . Die weißen Offiziere stehen auf ver¬
lorenem Posten . Einsam , voneinander getrennt , allein auf
sich selbst angewiesen , unterliegen sie der Übermacht der
Rebellen , sterben sie den tapferen Soldatentod . Einen aber
von ihnen hat das Schicksal zu guter Zeit aufgespart , die
gefallenen Kameraden zu rächen und die Expedition zu
retten . Wie dieser Offizier in der Stunde der Gefahr zum
wahrhasteu Führer wird ,

'
roie er sich beispielhaft bewährt

und mit wenigen Getreuen nach langem erbittertem Kampf
den Feind bezwingt , das gehört zu den spannendsten Ka¬
piteln des Romans . Mit großer künstlerischer Kraft schildert
Jürgensen die geheimnisvolle farbige Welt des Urwaldes ,
dessen ernste Wildnis wie ein gewaltiges Symbol im
Hintergrund dieses schönen , männlichen Buches steht .

„ Wie wird das kranke Herz gesund ? " Die
Entstehung , Verhütung und Behandlung der Herzkrankheiten
von San .-Rat Dr .

'
S11 f f t . Aus Grund der neuen

Forschungen ergänzt und neubearbeitet von Prof . Dr . C .
T ö n n i g e s . ( Verlag Hans Hedewigs Nachf . , Curt
Ronniger , Leipzig C 1 .) Das Büchlein unterrichtet den
Leser in frischer und volkstümlicher Sprache über die Ent¬
stehung , Verhütung und der natürlichen Heilung der Herz¬
krankheiten . Was leistet das gesunde Herz ? — Wann ruht
sich das Herz aus ? — Wie soll der Herzkranke leben ? —

Aus diese und andere Fragen von praktischer Wichtigkeit er¬
hält der Leser schlüssige und brauchbare Antworten .

Verantwortlich für die ediriftleitung : F . Oüniliet in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Schellend er g 'schcn Hofbnchdruckeret in Wiesbaden .
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Die Fahrt nach der Ahnfrau ^ ^
_

11 Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Ein Lachmöwenweibchen , Herr Professor
"

, rief mit

hoher Stimme die eine ; daneben flöge gerade ein
älteres Exemplar von — versicherte unter Gebrauch
eines unverständlichen lateinischen Namens mit tiefer
Stimme eine zweite . Eine dritte faßte im Eifer des

Gefechts den Professor unter und wies , mit dem Zeiß -

8las fuchtelnd , eifrig redend immer wieder in das

ichte , weiße Segel hinein , das , lautlos gleitend , mit

gelassenem Wogen und nur dann und wann einem

kurzen Flügelschlag den Weg des Dampfers geleitete .
Der Professor nickte und sagte gar - nichts : er hatte

offenbar schon viele Möwen aller Sorten und ebenso -

viele junge Mädchen im Eifer ihres Jungseins erlebt .

„ $ ie fahren nach Nossitten
"

, sagte die Schwester ,
„ zur Vogelwarte .

" Der Doktor entsann sich dunkel , von

dieser Einrichtung gehört zu haben , und fragte , ob das
ein großes Institut sei .

Sie lachte : „ I wo — das ist nur das Haus , wo

Thienemann wohnte . Der hat doch alles da selber ein¬

gerichtet . Da sind ein paar Käfige mit Vögeln und eine

Sammlung von ausgestopften Möwen und Krähen und

Kormoranen , und draußen vor der Tür sitzt ein Adler

an der Kette . Den photographieren sie alle , und er setzt

sich schon immer artig hin , wenn sie kommen , und macht
bas gewünschte majestätische Gesicht . Was soll da

fein ? “

Dann aber wurde sie ernst : groß sei die Gegend und

der Herbst , wenn die Vögel ziehen — das müsse er ein¬

mal erleben : oder noch besser im Frühjahr , wenn sie

zurückkommon . „ Jede Nacht geht
' s über die Nehrung

hin und am Tag auch , und dann hört man trotz des

Windes immer das Rauschen und das Rufen da oben

— stundenlang . Manchmal im Dunkeln , da hört man

sie bloß : aber
'

wenn Vollmond ist , steht man sie auch

vorüberziehen , und manchmal schreien ganz hoch oben

die Wildgänse . Dann weiß man , daß Frühling ist ,
wenn auch noch Schnee liegt und Eis an der See — "

Ihre Augen gingen weit über die weißbeblusten
Rücken der jungen Mädchen an den Möwen vorüber

in die Ferne , wo goldig gelb und kalt die Nehrung da¬

hinglitt . „ So was gibt es nur hier
"

, setzte sie nach

einem Weilchen hinzu ; „ der Thienemann weiß , warum

er nicht weggeht . Da vorne ist schon Rossitten .
"

Ein dunkler Fleck unterbrach weit voraus d,e Helle
Kette der Dünen ; dahinter aber begann wieder der

schmale , leuchtende Streif und glitt im Hellen Licht des

Vormittags weiter und weiter in die Ferne , bts er in

der Tiefe des Raumes mit Wasser und Himmel und

dem Blenden des Lichts in eins verschwebte .
Der Doktor Ebener war in einer wunderlichen Ver -

fasiung . Er saß , im Rücken behaglich von der

Sonne gewärmt , auf dem Dampfer „ Cranz
"

; vor ihm

standen , wenn ste ihm auch den Rücken drehten , ebenso

gelehrte wie offenbar hübsche Mädchen , die sich be¬

geistert für Möwen interessierten . Drüben zog fern be¬

sonnt die Kurische Nehrung dahin ; um ihn rauschte

milder Wind und das weite , kühle Wasser des Haffs ,

und neben ihm saß im hellen Sommerkleid — den
Mantel hatte ste längst abgelegt — das Mädchen ,
hinter dem her er eigentlich diese ganze Fahrt durch den

Osten unternommen und die er hier zum ersten Male

richtig erreicht hatte . Die tote Regina Katharina war

ja wohl auch wichtig — gewiß ; aber viel wichtiger war
es doch , hier neben der lebendigen Regina zu sitzen ,
aus wachsendem Gefühl heraus Träume in die Zu¬
kunft zu spinnen und leise und vorsichtig an den
Brücken zu bauen , die , tragfähiger als die schon halb
sagenhafte Verbindung aus dem Blut , über die weiten

Gewässer des Lebens hinweg znm anderen hinüber
führen konnten .

Bei dem Bild von den Gewäsiern kam dem Doktor

zum Bewußtsein , daß er noch nie so viel auf Schiffen
gefahren war wie in den letzten Tagen . Von Swine -
mllnde nach Danzig , nach Königsberg , jetzt nach
Nidden : es war , als ob hier die ganze Welt auf dem

Wasser lebte . Seine Nachbarin stimmte zu , das wäre

ja eben das Wunderbare am Osten , daß überall Waffer ,
Strom , Seen oder See wäre . Er wäre ja nur sozusagen
an der Küste entlanggefahren : er könnte dasselbe
drinnen im Lande auf den Seen und Flüssen und
Kanälen erleben .

Der Doktor nickte und fragte , ob sie Masuren kenne .
Sie lachte : gewiß , ste sei oft dagewesen , in Lötzen und

Angerburg und auf den Seen . Aber viel schöner sei das
Oberland , viel offener , freier . Buchen , nicht bloß
Tannen . Da müsse er hin .

Georg Ebener sah sie an und nickte . Mit dir gern ,
dachte er ; aber er sagte es nicht . Er hörte zu , wie sie mit

ihrer tiefen Stimme sprach , sah gelegentlich auf ihre

schmalen , kräftigen Hände und dachte : Regina —

Regina ! — Aber er meinte nicht die Urgroßmutter .

Der Dampfer begann leicht zu schaukeln ; er hatte
eine Wendung zum Lande hin gemacht . Von unten

drang vergnügtes Kreischen herauf . Zwei der Möwen¬

mädchen liefen neugierig zur Treppe und sahen , jetzt

ohne Zeißgläser , hinunter , die Ursachen suchend . Eine

leere Limonadenflasche rollte vom Tisch , ohne Schaden

zu nehmen .
„ Da ist Rossitten

"
, sagte die Schwester Regina , „ rote

schnell das gegangen ist ?

Viel zu schnell , dachte der Doktor und erkundigte sich

nach den Segelfliegern . Regina wies mit der Hand nach
rechts hiniiber , wo hinter dem jungen Wald um das

Dorf von neuem weißlich und mastig Dünen aufragten ,
die steil und schroff zum Haff hin abfielen .

„ Da drüben — das ist der Predin
"

, sagte sie . „ Da

sind ja noch welche an der Arbeit . Aber der Wind
kommt von Nordosten .

"

Der Doktor entdeckte oben auf dem weißen Berg ,
von dem der reine Himmel tiefblau absetzte , ein paar
dunkle Punkte und Striche ; er sah , roie etwas den

Hang hinabglitt , aber er fand , so sehr er sich bemühte ,
nirgends ein Flugzeug in der Luft . Die Schwester er¬

zählte , daß das Lager gleich unten in den Dünen sei ,
am Fuß des Predin , da , wo die letzten Fichten und



Etken wären und der Sand anfinge . Es wäre manch¬
mal sehr vergnügt dort bei den jungen Leuten .

Der Doktor Ebener empfand plötzlich eine Abnei¬
gung gegen die Segelfliegerei und wandte sein

Interesse energisch der Vogelwarte und der Leistung
des Professors Thienemann zu . Leider war von der
Landungsbrücke aus nicht das mindeste davon zu sehen .

*

Bald nachdem der Dampfer wieder losgemacht
hatte und erheblich leerer als vorher — der Möwen¬
professor und seine Begleiterinnen waren auch ver¬
schwunden — seine Fahrt nach Norden fortsetzte , kam
der Mann , der morgens die Pässe eingesammelt hatte ,
und verteilte sie wieder an die Besitzer . Der Doktor be¬

zahlte wie alle seinen Obolus und besah sich das Visum
mit den unverständlichen Worten . Nach einer Weile
knurrte er : „ Das ist ja noch toller als in Danzig .

"

Die Schwester nickte . „ Es bringt viel ein . Rechnen
Sie mal die vielen Tausende , die jeden Sommer , jeden
Tag hinüberfahren . Drüben auf See bei den Memel¬

fahrern ist
'
s dasselbe . Und alles in unserem Land "

.

Der Doktor sah die im Mittagslicht glänzende
Dünenkette entlang . „ Wer wußte vor dem Krieg , daß

es so was wie Litauer gab ? "

Die Schwester lachte . „ Wir wußten
'
s schon hier

oben ; wir lebten ja mit ihnen . Aber damals fiel keinem

ein zu sagen , weil es Litauen gibt , müssen sie einen

eigenen Staat haben und uns das Land dazu weg -

nehmen . Und auf der Kurischen Nehrung gibt es die

Kuren , die sprechen wieder ganz anders , und eigentlich
müßten die aus Pillkoppen und Nidden und Schwarz¬
ort auch ein eigenes Reich gemacht haben . Ein König¬
reich der Krajebieters .

"

„ Ein was ? " fragte der Doktor . Sie lachte . „ Der

Krajebieters . Sie wissen nicht , was das ist ? Und als

er den Kopf schüttelte , klärte sie ihn über die edle
Sitte des Krähenbeißens bei den alten kurischen Vogel¬
fängern auf der Nehrung auf .

Georg Ebener fand , obwohl Mediziner , die

Methode des Tötens der gefangenen Krähen durch einen

Biß in den Kopf nicht eben schön . Was man denn mit

den toten Biestern mache ?
Die Schwester lachte . „ Man ißt sie .

"

Der Doktor schüttelte den Kopf . Seltsame Delika¬

tessen gäbe es hier . Regina aber meinte , jung schmeck¬
ten sie , namentlich wenn man ihnen die Haut abzöge ,
ganz gut . Die älteren hätten leicht den Trangeschmack
der Möwen , weil sie sich auch viel von toten Fischen am

Strande nährten . ,
„ Möwen "

, schauderte der Doktor und sah in die

Höhe , wo leicht und weiß vor tiefem Blau einige
lebende Exemplare der Gattung latus schwebten .

Um den Mund der Schwester zuckte es : „ Wissen Sie

noch , was ein Pomuchel ist ? " Der Doktor glaubte sich

zu erinnern , daß man hier einen Fisch so nannte . Sie

bestätigte seine Vermutung und fragte ihn , ob er den

schon mal roh genossen habe .
Georg Ebener schauderte wieder . Nein — und er

lege auch gar keinen Wert darauf . ,
Aber Regina sagte , das wäre ein häßliches Vor¬

urteil : mit Salz und Zwiebeln angemacht , in dünne

Scheiben geschnitten , schmecke er ausgezeichnet , wie ein

rohes Beefsteak . Die Fischer in den kleinen Nehrungs¬
dörfern , etwa da drüben in Pillkoppen , äßen das oft

schon morgens zum Frühstück . Das fände sie ja über¬

trieben und ein bißchen schwer auf nüchternen Magen .
Aber so abends hätte sie zuweilen gar nichts dagegen .

„ Ein seltsames Land "
, sagte der Doktor und be¬

kannte , daß er sich diesen kulinarischen Genüssen des

Ostens gegenüber durchaus als Westpreuße empfände .

Die Schwester machte ein ernstes Gesicht . Die

Danziger , die seien alle so fein , bemerkte sie ; eigentlich

stamme da jeder aus einem Patrizierhaus .

Georg Ebener sah sie mißtrauisch an ; da mußte sie

lachen . Es sei so lustig : wenn Fremde zum erstenmal

hierherkämen , dann wären sie zuerst immer entsetzt —

unb wenn sie ein paar Tage da wären , hätten sie sich

mit einemmal akklimatisiert und wollten nun östlicher
sein als die Ostpreußen .

Der Doktor meinte , die Gefahr sei bei ihm nicht
allzu groß . Sie aber riet , er sollte abwarten . Dies
Land wäre etwas ganz Besonderes , und man könne von
ihm und seinen Wirkungen erst reden , wenn man beide
erlebt hätte .

Georg Ebener sah scharf die gelbe Dünenlinie nach
Norden entlang . „ Das steht da vorn so aus , als ob sich
ein Stückchen Düne abgezweigt hat

"
, sagte er , die Augen

gegen die Sonne mit der Hand beschattend .
Die Schwester Regina folgte seinem Blick . „ Das

ist auch so
"

, bestätigte sie , „ das ist der Grabsche Haken ,
da hat sich eine Düne ersäuft , kurz vor Nidden .

"

Und sie erzählte ihm , wie die Dünen meist langsam ,
manchmal aber auch schneller , nach Norden oder Nord¬

westen , also nach dem Haff zu , abstürzen und dort dann

Haken bilden , Halbinseln , die zuweilen so aus dem

Wasser ragen wie drüben der Grabsche Haken bei

Nidden . Oben von den Dünen sähe das sehr seltsam
aus , namentlich wenn ein Gewitter käme und dann die

runde , fast halbmondförmige Düne fahl und weiß aus

dem Dunkel des Wassers und des Himmels heraus¬

leuchte .

„ Jetzt sind wir im Memelgebiet
"

, sagte sie nach einer

Weile . „ Dort drüben ist die Grenze .
"

Die Dünen lagen hell , stumm im Licht . „ Das dort

ist die Hohe Düne ? : fragte der Doktor , nach vorne

weisend . ~ „
Die Schwester nickte . „ Dahinter liegt das Tal des

Schweigens , wo irn Krieg das Gefangenenlager war .
Das war unsere Wüste . Es muß schlimm gewesen sein .

Jetzt sind wir gleich da .
"

Der Dampfer wendete zum Land , legte an : die

Passagiere mußten durch die Paßkontrolle und den Zoll¬
schuppen . Junge , ländliche Männer in fremden Uni¬

formen sagten in fremder Sprache unverständliche
Worte und bequemten sich erst bei den erstaunten1
Blicken der Reisenden dazu , in betont rollendem Deutsch
die Frage zu wiederholen , ob man etwas zu verzollen
hätte . Der Doktor hatte nichts und die Schwester auch

nicht ; aber er bekam wieder eine Zornfalte in der Stirn
und sah den Jüngling , der gar nicht wußte wie und

warum ihm dies geschah , mit einem Blick an , den man

nicht eben liebenswürdig nennen konnte .
Als sie den Hafen hinter sich hatten , sagte der

Doktor : „ Was nun ? "

Die Schwester antwortete mit einem Wort : „ Esten ! "

Da kam es Georg Ebener zum Bewußtsein , daß er

ebenfalls einen gefunden Hunger verspürte , der ihm

nur darum nicht fühlbar geworden war , weil seine ge¬

samte Gefühlskraft auf wesentlich anderen Wegen wan¬

derte . Er stimmte begeistett zu ; er überließ sich gläubig

ihrer Führung , und als er bei Blöde auf der sonnigen

Terrasse am Haff neben ihr saß und eine ungeahnte

Portion Aal grün vor sich hatte ( mit Zitrone ange¬

macht ) , da merkte er zum erstenmal , daß et nicht nur

acht Tage lang hinter einer Ahnfrau hergereist war ,
sondern sich auch während dieser Zeit tagaus , tagein ,
es sei denn , er wälzte Kirchenbücher , in frischer Luft

herumgetrieben hatte . , , , ,
Sie hatten sich so gesetzt , daß sie die Sonne halb im

Rücken und vor sich das nördliche Haff , den Blick hin¬
über zur Windenburger Ecke hatten . Die Luft war
lind , das Haus fing den Wind ab ; das Haff lag still ,
hell , spiegelnd unter dem hellen Himmel . Von unten

klang das leise Klatschen der Wellen am Ufer : „ ein

großer Kahn mit braunen Segeln und buntem Fähn¬
chen an dem reichgeschnitzten Holzwimpel oben am

Mast glitt langsam , wie schwebend , lange ein Kiel¬

wasser hinterlassend , in das offne , seidige Wasser hin -

qus . Vom Wald herüber kam der Ruf eines Kuckucks :
wäre nicht der grüne Aal gewesen , die Welt hätte für

Georg Ebener etwas verzaubert Unwirkliches gehabt ,
wäre ein Mittagstraum aus Licht und Sommer und all

dem steigenden , wenig brüderlichen Gefühl gewesen , mit

dem er die große , schlanke Schwester an seiner Seite

über ihrem Aal betrachtete .
( Fortsetzung folgt .)

Die Lharakterprobe .

Von Lothar Sattler .

JzabeN hatte es schwer . Aber es war nicht bittere Not , die
an ihrem Tisch saß , oder Frau Sorge , die an ihre Tür klopfte ,
nein , ihr Kummer war ganz anderer Art .

JzabeN war verliebt . Aber JzabeN wat nicht nur in einen
Mann verliebt , sondern in zwei . Felipe hieß «der eine , ein Mexi¬
kaner mit schwarzem gelockten Haar und ebenso schwarzen Augen ,
Tom hieß der andere , ein Pcmkee , blond und blauäugig . Beide
waren schöne Kerls , groß imb schlank , und beide waren wohl¬
habend . Und Jzabells großer Kummer war , daß sie nicht wußte ,
ob sie Tom oder Felipe nehmen sollte .

An diese , ihre große Sorge dachte sie auch , als sie die ab¬
schüssige Straße nach Presidio hinabritt , um im Kaffeehaus an
der Plaza den Nachmittags -Tee zu nehmen . Sie sah nichts von
der Schönheit der Landschaft , sah nicht die in verdämmernder
Ferne sich zeigenden Bergrücken der Sierra Tarahumare , sah
nicht den majestätischen Rio Grande , der wie ein blaues Band
die weite Ebene zu ihren Füßen teilte , trennend die Staaten der
Union von : Lande Montezumas , trennend Texas und Mexiko .

Scheltende Worte , gemischt mit spanischen Flüchen , rissen
sie aus ihrem Sinnen . Ausblickend gewahrte sie einen Mexikaner ,
der einen vollbepackten Esel die Straße herauftrieb . Drohend
schwang er einen Stock über den Rücken des Langohrs und warf
ihm alle erdenklichen Schimpfnamen an den dicken grauen Kopf .
Wenn das Tier Anstalten machte , stehen zu bleiben , half er hinten
nach und ergriff den Zügel und zog aus Leibeskräften .

Jzabell erkannte in dem Treiber den Peon Fernando . Sicher
kam er vom Markt in Presidio und war im Begriff , die erlvorbenen
Schätze zur Hazienda zu bringen .

Fernando und seine Eselin Mercedes waten bekannte Ge¬
stalten in dieser Landecke zwischen dem Rio Grande und dem
Rio Conchos . Man wußte , daß zwischen Mann und Tier das
beste Verhältnis herrschte und das Grauhaar außer den Schimpf¬
worten , die aus alter Gelvohnheit in die langen Ohren geschrien
wurden , noch keine Strafe bekommen hatte . Es wurde sogar
erzählt , daß Fernando manchmal schwerer schleppe als ein Esel ,
— das konnte auch Spott sein .

Wie bereits gesagt,
' wurde Jzabell dnrch das Auftauchen

Fernandos und seiner Mercedes aus ihren mit Felipe und Tom
sattsam beschäftigten Gedanken gerissen , lind so plötzlich sie die
Beiden sah , so plötzlich reifte in ihr ein Plan , den sie für großartig
hielt und der ihr klar und deutlich zeige » sollte , welches für sie
der rechte Mann sei , ob Tom oder Felipe .

So geschah es , daß Fernando zu seiner grenzenlosen Über¬
raschung von der Sennorita Jzabell freundlich angesprochen
wurde , daß er nach einigen Minuten eifrigen Plauderns des
Fräuleins in ihr Vorhaben eingeweiht war und nach Empfang
eines in der Sonne funkelnden , nicht gerade kleinen Geldstückes
sein Einverständnis erklärte und seine Mithilfe zusicherte .

Nach der Schmiedung des Komplottes ritt Jzabell in denkbar

bester Stimmung zum Nachmittags -Tee und der Peon Fernando
schob seine Mercedes pfeifend heimwärts . --

Der nächste Sonntag sah Jzabell und ihre beiden Verehrer
auf dem üblichen Spazierritt nach Presidio . Die Unterhaltung
war äußerst lebhaft unb jeder Kavalier sichtlich bemüht , auf die

hübsche Begleiterin einen möglichst vorteilhasten Eindruck zu
machen . Daß die Blicke Felipes und Toms sich manchmal nicht
sehr freundlich begegneten , dürfte unter den gegebenen Umständen
keine allzugroße Befremdung erregen .

Im Schritt ging es die steinige , von Mesquite - Strüuchern
gesäumte Straße hinab . Nichts deutete darauf hin , daß dieser
Sonntag anders verlaufen sollte als die letzten . Man würde
wieder auf der Plaza promenieren , würde dann beit Tee nehmen
unb brav vor Sonnenuntergang wieder Zuhause sein . . .

Doch da hob plötzlich ein wüstes Schimpfen an . Schläge
klatschten hinter der Wegbiegung , die noch die Sicht verhinderte ,
jämmerlich schrie ein Esel auf .

Im Trab nahmen die drei Reiter die Straßenbiegung . Hinter
ihr fanden sie Fernando , der wie ein Irrsinniger auf das Langohr
einschlng , das unter seiner großen Last schier umzufallen drohte .
Sämtliche guten Geister schienen den Peon verlassen zu haben .
Wieder hob er den Stock , nm den nicht vom Fleck weichenden
Esel zu strafen . Da griff Tom ein .

„ Schämst du dich nicht , das arme Vieh so zu schlagen "
, fuhr

er den Mexikaner an , wand ihm den Stock aus der Hand und schien
nicht übel Lust zu haben , dem Treiber eine schmerzhaste Lektion
zu erteilen .

Im heftigen Wortwechsel der beiden erblickte nun Felipo
die günstige Gelegenheit , mit Jzabell allein den Weg fortzusetzen .

„ Kommen Sie , Sennorita , lassen Sie uns weiterreiten "
, forderte

er sie auf . „ Was soll der Zank um den Esel . Ein Esel ist nun
einmal ein bockiges Tier und muß seine Schläge kriegen ."

Jzabells Augen blitzten den Sprecher an . „ So sind Sie

also , Sennor , hart und gefühllos . Kein Mitleid kennen Sie mit
einem atmen Tier . Sennor , es würde mich freuen , Sie nicht
mehr vor meinen Augen zu sehen . Adios , Sennor !"

Einen Augenblick währte es , bis Felipe die plötzliche Verab¬
schiedung überhaupt begriff . Dann aber spornte er seinen Gaul
an und jagte grußlos in Richtung Presidio davon .

Keinen Blick sandte ihm Jzabell nach . Sie wandte sich an
die noch immer Streitenden . „ Es ist gut jetzt , Fernando "

, sagte
sie lächelnd . „ Gehe nach Hanse mit deinem braven Tier ."

Der Peon veriteigte sich leicht , warf die Ballen tiom Rücken
des Esels , grüßte höflich die beiden Reiter und zog mit seinem
Langohr bergan .

Verdutzt blickte Tom auf die zur Erde geworfene Last , dann
nach dem gemächlich abziehenden Fernando und zum Schluß
auf Jzabell .

Strahlend lachte ihn die Sennorita an . „ Fernando und
sein Esel haben mit geholfen , festzustellen , welcher meiner beiden
Kavaliere mir mehr bedeuten soll "

, erklärte sie . „ Tom , Sie haben
die Probe bestanden . "

Tom richtete sich im Sattel hoch . In seinen blauen Augen
stand der Zorn . „ Sv hat also das arme Tier auf ihr Geheiß diese
Prügel bezogen . Nun , Sennorita , nachdem

‘Sie keinen anderen
Weg fanden , festzustellen , wer den Platz in ihrem Herzen ver¬
dient , darf ich mich wohl verabschieden . Good bye , Sennorita ."

Er zog den Hut , warf sein Pserd herum unb ritt den gekommenen
Weg zurück .

So kam es , daß Jzabell allein aus dem Schauplatz der Charakter -

Probe mit neuer Sorge im Herzen zurückblieb .

Fernando aber trieb schmunzelnd den von seinem Freund
Pedro geliehenen Esel in den Stall zurück . Oder hatten sie wirklich
geglaubt , daß et seiner geliebten Mercedes um schnöden Mammons
willen das Fell gerbte . . . ?

Herr , wo bleibt mein Aoffer ?

Von I . H . Rösler .

„ Rein , mit mir macht man derartige Spässe nicht I" , erklärte
Arthur Zwiesel und sah sich in der Stammtischrunde um , „nachts
schlafe ich und wenn mich jemand nachts antelefoniert , werde ich
faugrob . Und wenn mich gar noch jemand sprechen will , der mich
gar nicht sprechen wollte , sondern versehentlich eine falsche Ver¬
bindung erwischt hat , der kommt bei mit an die richtige Adresse .
Den labe ich kräftig auf ben Besen . Habe ich recht , meine Herren ? "

Die Stammtischrunde „ Die sieben fröhlichen Klöße " nickte .
9htr Kurt Munke meinte :

„Das kann auch einmal schief gehen — "

Und es ging schief . Und das kam so :
Eines Nachts läutete bei Arthur Ztviesel das Telefon .
Es war zivei Stunden nach Mitternacht .

Arthur Zwiesel fuhr aus einem wunderschönen Traum auf .
Er verheiratete sich gerade mit dem schönsten Mädchen der Stadt .
Und da kam das Telefon .

Wütend schrie Zwiesel : „Hallo ? Hallo ? "

„ Ist dort Bismarck 4711 ? " rief eine Stimme .
„Ja "

, schrie Zwiesel .
Er war zwar Bismarck 4712 , aber er sagte trotzdem : „Ja " .
„ Wo bleibt denn mein Koffer , Herr ? "

„ Welcher Koffer ? " fragte Zwiesel .
„ Ist dort nicht Hotel Habsburger Hof ? "

„ Ist es .""
Sind Sie nicht der Nachtportier ? "

„ Bin ich ."

„Na also "
, tief die ärgerliche Stimme im Telefon , „hier

spricht Quirl , Direktor Bruno Quirl aus Königsberg , ich habe
acht Tage bei Ihnen im Hotel gewohnt , heute nachmittag meine
Rechnung bezahlt und man hat mit versprochen , daß meine Koffer
rechtzeitig zum Nachtzug am Bahnhof seien In fünf Minuten
fährt mein Zug und die Koffer sind noch nicht da ."

„ Die können auch nicht da sein "
, antwortete Zwiesel .

„ Warum nicht ? Wieso nicht ? Was heißt das ? "

„ Die Kosfer stehen noch hier . "

„ Schicken Sie sie sofort !"

„ Ich denke nicht daran "
, antwortete Zwiesel , „holen Sie sie

sich doch selber , Herr Quirl , Herr Direktor Bruno Quirl !"

Und damit legte Arthur Zwiesel den Hörer auf und sich selbst
wieder ins Bett , nicht ohne ein leises Vergnügen , wenn er an den
Herrn dachte , der jetzt auf dem Bahnhof ohne Koffer stand unb
sicher wütend in das Hotel fahren tvürde , um den verdutzter
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wird vir sagen« Wtalim -Mche

wo es gibt den
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1 Zimmer

( Mniobilien4 Zimmer

2 Zimmer

5 Zimmer

Verschiedenes

3 Zimmer

Harth
Drahthaar -

k. Sext , gesucht .
Ang . mit Preis I Ang . u . D . 921
u . M . 917 T . -V . I an Tagbl . - Verl .

Zurück

D - tzh . Str . l8,2l .
möbl . Zim . 4 .50 .

Zurück

Verreist

Dr . H . Wicke
Frauenarzt1 . Oktober

Zurück

Das große Fachgeschäft

Auto - Verleih Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 19 . August 1937 .A . Schneider

Obst Römerberg 28 Ruf 231 87

Frau Emma Ramsperger ,
Wwe

geb . Follenius

u .
Die trauernden HinterbliebenenEigene Reparatur - u . Mont . -Werkstätten

u .

Wiesbaden Mauritiusstraße 1

Durchgehend geöffnet

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

mit einger . Bad .
Balkon . Mans ,
ab 1 . 10 . frei .
Näh . 1 links .

Teilwobnung
2 l . sonn . Zim .

mit Balkon .
Baderaum und
Küchenbenutz . an
Dame bei eben¬
solcher zu oerrn .

Preis 38 RM .
Zietenring 4,1 r .

Läden » nd
Geschäftsräume

Schön . Gärtchen ,
15 Ruten . Nähe
Kaserne , mit d .
Ernte ( Zwetsch .

usw . . mehrere
Bäume,g .Selbst -
kost .- Abst . wegen
Krankb . sof . abz .
Schierst . Str . 8 . 2

EeWMlhl !

LnWhlWen

Mbl . Zim . z . v .
Jahnstr . 21 . 3 r .

Kindrrklavvstuhl
u . Laufgärtchen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter S . 920 an
Tagbl .- Verl ,

Suche für ältere
Dame kleine

Adelbeidstr . 63,1
mbl . Ms . a , Frl .

3 -Zim .- Wobn .
z. 1 . September

zu vermieten
Helenenstr . 16 ,

Mtb . 1 . Stock r .
Näh . Vdb .

HMOMOM

Hochherrschaftl . Villa
Nähe Langenbeckpl . ,9 Zim . ,Diele ,
Winterg ., Zub „ hochwertv . Ausst .
jed . denkb . Kamt . , preisw . zu verk .

August Th . Deckhaus
Immobilien - Wiihelmstr . 20 - Tel . 28839

Wiesbaden , Wiesb . - Biebrich , Frankfurt a . M . , den 18 . August 1937 .
Helenenstraße 7

nach einem arbeitsreichen aufopfernden Leben im Alter von 66 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

Garage « . Stall .
Keller

Allst . berufst .
Dame sucht zum
1 . Okt . 1 - Zim . -
Wobn . oder ein
leer . Zim . . evtl ,
mit Heizung , in
gutem Hause .
Fr . E . Schmidt ,
Ge - süergstl 3 . 3

m .
cm

Garage frei .
_ Jntra .
Adolfsallee 44 .

Adolsstt . 4 , 2
4 - Zim .- Wobn .

zu oerrn . Näb .
Rheinstr . 40 . 2 r .

Spezialräder zu X 31 .*
37 . - 41 . - 42 . 50 47 .50
53 . - u . mehr

Erstedeutsche Marken -
räder wie Expreß ,
Brennabor , Bismarck ,
Miele u . andere

Weitgeh. Zahlungserleichterung

Empfehle
meinen gut¬
bürgerlichen

MaM
zu 60 Pfennig

Weidmannsheil -
Hermannstr . 9 .

Dauerbrenner
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis

Für die liebevolle Teilnahme an dem
Heimgang unserer lieben Mutter

Garage
zu vermieten

Nerobergstr . 13 .

Laden
mit ar . 2 - Z .- W . ,
gute Geschäfts ! . ,
zu verm . Näb .
Wörthstr . 26 , 1 .

Wielandstr . 12,1
Teilwobn . . 1 Z ..
Küche u . Zubeb .,
Festm . 40 .— sof .
zu vm . Näh . bei

Hausmeister
Schmitz , Htb , P .

Kaufm .
mit Auto als

MM
für anerkannte

Patentsache
gesucht . Garage
vorb . Ang . unt .
S . 919 T .-Verl .

Die Einäscherung findet am Montag , den 23 . August , um 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

, 125 g 60

, 125 g 65

, 125 g 70

, 125 g 75

, 125 g 85

. 125 g 50

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin , Tante und Cousine

Solide alleinst .
Frau sucht grob ,

leeres Zimmer .
Preisang . unter
S . 919 T .- Verl .

Nähmaschine
Sandspule

wenig gebraucht
billig zu verk .

Erosch .
Schwalb . Str . 1 .

Haushaltmischung
Perl - Kaffee . .

Hochgewächs . .

Mischung I . . .

Privat - Mischung
Kaffee lose . .

1 Zim . u . K . an
1 Pers , zu vm .
25 RM . Näh .
Webers . 50 . 1 r .

Wer nimmt in
den nächst . Tagen

Beiloonng
( Sessel . Tisch )

nach Köln mit ?

N - Mm - WilW
"

2 Nachttisch «
zu kauf , gesucht .
Preisangeb .
W . 919 an T .- V .

auf dem Baum
kaust in jeder
Menge

Sattem « ,
W .-Klarenthall5

F . 25389 ,
Personenwag . -

Anbänger sofort
ges . Tel . 60916 .

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ' seht
Hofbuchdruckerei I
Wiesbadener TagblaU |

Mlomstmtze 1
3 - und 4 - Zim .-

Wobnung
mit Balk . . Bad

und Zubehör
zum 1 . Sevt . od .
später zu verm .
Näheres Bülow -
strahe 1 . P . lks .

MM » «

SlraBe 33,2
Sonnenseite , sch.
3 -Zim . Wobn . z.
1 . Okt . zu verm .

I Privat - Verlause |
Junge Ziege

und Hasen
zu verk . Monier ,
Platter Str . 42 .

Dentist Roßmann
llllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltl

Wellritzstr . 22 , Fernruf 25045

■ ■ ■ ■
Dotzheimer

Strohe 29 . 3
sonnige

5 -Zim .- Wobn .
mit Zub .. wird
neu hergerichtet .
zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näh .
daselbst 1 . oder
2 . Stock .

■ ■ ■ ■ ■

Familiengebäck 125 g 15

Kaffeegebäck . i25g2O

Leipziger Gebäck -
aq

Mischung . . 125g Zu

© graue
zu vermieten

Dotzheimer
Strafte 86 .

Büfett . 160 __
breit , mit Tisch .

im 1 . od . 2 . Berufsjahr mit
guten Kenntnissen sof . gesucht .

Modehaus M . Schneider

| 3mol )iii« >$ert (iiijt |
An fett . Strasse

$ onm |liii
ca . 100 Ruten ,
billig zu verk .

Frteda Kraft .
Erbacher Str . 7 .

1 . St . links .
Immobilien .

Nachhilfe¬
unterrichtWeihes

Schlafzimmer . ,
und Beit mit

Matratzen .
Nachttisch sowie

Zinkbademanne
und Kommode

billig »u verk .
Borckstr . 7 . 3 l .

Nicht b endtigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

Tüncher- und

Spenglerarbeiten
in bester Aus¬
führung find zu

vergeben .
Schreiner - und

Glaserarbeiten
sollen dagegen
geliefert werden

W . Ra « .
Sellmundstr . 28 .

1 . St . links .

Facharzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

TaunusstraBe 58,1

5 - Mlnel -

WMllng
Nerobergstr . 4 .

1 . St . , in Etag .»
Villa . gr . Balk ..

Bad , Etagen¬
heizung , z . 1 . 10 .
zu vermieten .

EIN SCHÖNES EIGENHEIM
— STATT MIETE
durch die Finanzierung der

BAUSPARKASSE MAINZ AG .
für Bau , Kauf und Entschuldung . Unverbindliche

Beratung durch :
ElGENHEIMbCHAU WIESBADEN

Webergasse 16 , Ruf 225 49

Frau Margarethe Morgenstern , Wwe .
geb . Maurer

sagen wir hiermit herzlichen Dank .

I . Ehepaar sucht

2 - Z . - MW .
in g . Lage . Ang .
unter F . 919 an
Tagbl .- Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

z. 1 . od . 15 . Okt .
von in . Ehepaar
zu miet , gesucht .
Ang . u . V . 920
an Tagbl . - Verl .

3 ° /0 Rabatt
außer Zucker und Tabakwaren

nnnnn

aut erzogen . . ,
stubenrern . mtt
Stammb . . i . gt .
Hände zu verk .
Hotel Quisiiana .
10 — 12 u . 1 — 3 -/2

2 Stühlen
138 . 165 RM .

Bei

„
Senta - Kaffee

“

in der Frischhalte - Packung , der

hervorragende Kaffee für jeden
Geschmack und jeden Geldbeutel !

Fahrradrahmen . 12 . 90
Hinterrad ..... 5 .95
Vorderrad . . . . . . 2 .75
Sattel ........ 3 . 15
Pedale ....... - .98
Lenker ....... 1 .25
Lichtanlage . . . . 5 .95

Mitt . 5,2
sonnige

mit Eiagenheiz . . in Villa Hinden -
buraallee 37 .^ . ^ Okt . zu verm .

Telephon 28834 .

Wt Hm
sucht

'
zur Er¬

weiterung engl .
Svracklenntnisse

Stunden bei
Engländer ( in ) .

Ang . u . 5 . 919
an Tagbl . - Verl .
— — — — —

Wo kann Junge ,
letzt . Volksschul¬
jahr . unter

MMk
Schularbeiten

machen ? Angeb .
mit Preis unter
W . 915 T .- Verl .

Möbel - Mer
Kleine

KirLgasse 4 .
a . Mauritiusvl .
Darlehensscheine
Nur 20 .— . Groh .
Chaise ! .. RM ..

neuer Bezug
ausgearb . Tavei .
Bender .Helenen -
strahe 17 . H . P .

für

Fahrräder , Fahrradteile u . Bereifung

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Beh . - Angeft .
sucht zum 1 . 10 .
2 - Z . - Wohn . mit
Bad in rub . u .
sonn . Lage . Ang .
u . U . 919 T .-V .

Ebevaarsucht
2 - Zim . -Wobn .

mit Bad . Babn -
hofsnäbe . Ang .
erwünscht unter
E . 915 an T .- V .

1 Bett , 1 Gas¬
herd . 2fL 1 rd .
Tisch b . Goeben -
str . 13 , Stb . 1 r .

2 lack . Bettst .
mit prima Svr .-
Rahm . zu verk .
Händl , verbeten
Webergasse 50 ,
1 , Stock rechts .
— — —

iPSJfflMI
4 - Sitz . . fahrber . ,
billig abzugeben .

Nohbach ,
Lahnstrahe 26 .
Fernruf 27543 .

MOWOOOOO
3/12 Citroen

neu überholt u .
versteuert , für

150 RM . zu vk .
Joseph Martin

Mainzer
Strahe 160b .

Küchen
naturlaüert .

Sterbelölle in Wiesbaden
Mathilde Wagner , geb . Niebuer ,

Wwe ., 57 Jahre . W .- Biebrich .
Rudolf -Vogt - Strasse 1 .

Gertrud « Malsy , geb . Meurer ,
Wwe .. 77 Jahre . Karl - Ludwig -
Strahe 7 .

Wilhelm Katzmann . 52 Jahre .
Friedrichstraße 12 .

KMarina Holl . geb . Mallmann ,
Wwe . . 77 Jahre , Gneisenau -
strahe 33 .

E . Ramsperger , geb . Follenius .
Wwe . . « 6 Jahre , Helenenstr . 7 .

Hedwig Lutz , 33 Jahre . Lindau -
Eschach .

. Billig zu verk . :
Sofa m . Umbau .

1 Tischchen . ,
2 Sc » . . 6 Stühle

1 Teppich .
Näheres Karl -
strahe 6 . Part .
Mod . fast neuer

Kinderwagen
z . vk . K .-Friedr .-
Ring 88 . P . lks .

I Händler - Mach
"

!

Schlaizimmer
Eicke mit Nussb . .

385 . 435 RM .

Taunnsstr . 16 , 3
gut mbl . Z . frei .
Wilhelmstr . 56 ,
Eartenh . 2 . St ,
möbl . sch. 3tm .
zu vermieten , a .
Komfort . Tel .

oder Leerzimmer
mit Kockgeleg .
Ang . u . M . 920
an Tagbl . - Verl .

1 — 2 Zimmer
mit Küche

( auch Mansarde )
von jung . Ehe¬

paar gesucht .
( Angestellter . )

Ang . u . O . 919
an Tagbl . - Verl .
3b . Ehev . sucht
1 - od . 2 - Zim .-
Wohn . , mögl .

Vabnbofsnähe
zum 1 . 9 . Ang .
F . 920 T .- Verl .

cnmm
f . Kohlenhandel

in der Räbe
Westbahnhof od .
Dotzheimer Str .

sofort gesucht .
Umzäunung und

Abschluss muh
vorhanden sein .

Wilh .
Schallenberger
Kohlenhandel

Jabnstrahe 29 .
Telephon 27135 .

Schreibmaschinen
auch Reisemasch . .
neu u . gebraucht ,
grohe Auswahl ,

billig ,
Walter Gras «,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

2 Singer - Näbm .
zu vk . Friedrich -
strahe 29 , 1 r .

L . Zimmer
zu verm . Adler -
strasse 23 , 2 .
2 schöne gr . leere

Zimmer
sof . zu vermieten

Wagemann -
strahe 5 . 1 . Stock .
Ein « rohes , ein
kl . Zimmer , leer
zu verm . Wage -
mannftrasse 5 , 1 .

Aelt . Ehepaar ,
Handwerk . , sucht
1 - 0 . 2 - Z . - Wohn .
in rub . Sause ,
ev . Jnstands . , a .
Miete i . voraus .
Ang . mit Preis
K . 920 T .- Verl .

2 - Zim . -Wobn .
von ölt . Pens .-
Ebev . z . 1 . 10 . ,
mögl . an der

Stadtgrenze .
ges . Ang . unter
M . 918 T .- Verl .

Mischung II . . . . 15 g Beutel 15

Mischung II . . . . 30 g Beutel 30

Mischung II . . 50 g Paket 50

Mischung 1 . . 50 g Paket 60

Privat - Mischungsog Paket 75

Broken -Tee . . 50 g Beutel 45

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Berufst . Dame
sucht schön , sonn .
Zim . n . Adler -
Avotbeke . mit
Badben . f . Mitte
September . Ang .
unter B . 919 an
Tagbl . - Verl .
Pens . Beamter

sucht leer . Zim .
od . Frontsp . mit
Kochgel . Ang . u .
E . 912 T .-Verl . >

„
fiarlh - Tee

die sorgfältig zusammengestellten
Mischungen

Statt Karten !

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
sowie für die vielen Kranzspenden beim Heim¬

gang unseres unvergeßlichen Entschlafenen

Herrn Heinrich Kubach
, sen .

sagen wir unseren innigsten Dank .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Julie Kubach .

Wiesbaden , Hellmundstraße 46 .

Suche zum 1 . 9 .
schöne heirb . l .

Mansarde .
Ang . mit Preis
O . 920 T .- Verl .
Jg . Witwe sucht

grosses sanb .
Zimmer

mit Wasser und
Kochgelegenb . z .
1 . Okt . Ang . u .
M . 919 an T .- V .
Jg . Mädch . sucht
sof . leere Mans .
Ang . u . T 920
an Tagbl .-Verl .

Sch . mbl . sonn ,
kev . Zimmer

mit Badegeleg .
an Dauermtr . J .
verm . Bismarck -
rina 36 , 1 lks .
In gutempfobl .

Hause
Sehagl . Zimmer

mit Frühstück
auch für kürz .

Aufenthalt
Adelbeidstr . 15,1

Ger . 2 -3 .-Wobn .
Part . , zum 1 . 10 .
zu vm . Mtl . 40 .-
Festm . Ang . u .
T . 920 T .- Verl .

Tüchtige jüngere

KONTORISTIN

Dr . Dey
Bismarckring 3,1

M . 3 . , 1 - 2 B . ,
zu v . Bismarck -
ring 35 , P . lks .
Mbl . Zim . z . v .
Bleichstr . 30 , 3 l .
Sch . mbl . Mans ,
nur an Berufst ,
zu verm . Emser
Strahe 6 , Part .
E . möbl . Mans ,
m . Herd zu vm .
Herderstr . 11,2 l .
Mbl . Zim . z. vm .
Karlstr . 2 , 2 . St .

Gut mbl . Mans ,
a . anständ . Frau
od . Mädchen zu
vm . Karlstr . 37 .
2 . Stock rechts .
Ent mbl . Mans ,
frei Mauritius -
strasse 12 . 2 lks .
Sch . möbl . saub .
Zim . zu verm .
Müller , Rheins .
Str . 9 , Frtfv . l .
Ent mbl . 3 . mit
Schreibt ., m . od .
ob . Pens . vrsw .
zu vm . Scharn -
borststr . 9 , 1 l .
Sonn . möbl . od .

leer . Zimmer
bill . zu vermiet .
Adr . zu erfr . im
Tasbl .- Vl . Ov
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Handel

und Industrie Wirischaflsleil
Landwirlschalt

Banken und Börsen

Die Lage am Weinmarkt .

Feste Preishaltung . — Weitere Räumung der Vorräte .

Der deutsche Weinmarkt zeigt seit Herbst 1936 eine aus¬

gesprochene Hochkonjunktur im Verkaufsgeschäft , die sowohl
für die älteren Jahrgänge als auch für die Weine der Ernte
1936 eine Preissteigerung ergab . In Erkenntnis dieser Sachlage
hat auch der Reichskommissar für Preisbildung eine
30 % ige Erhöhung über den Durchschnittspreis der Weine

gleicher Art der Jahrgänge 1933 , 1934 und 1935 stattgegeben ,
die sowohl bei den Versteigerungsverkäufen als auch bei den

freihändigen Abschlüssen zur Geltung kam . Auffallend ist ,
daß auch der 1936er Wein , der in seiner Güte hinter seinen
Vorgängern zurücksteht , Preise erzielte , die vielfach gerade
bei den Konsumweinen . gleich hoch oder noch höher lagen als
die der besseren Weine derselben Qualitätsklasse früherer
Jahrgänge .

Nach den Erhebungen des Reichsnährstandes
wurden für 1000 Liter 1936er Weine in Rheinhessen 350
bis 550 RM ., für bessere Qualitäten 1000 RM . und mehr ,
in der Rheinpfalz 300 — 1000 RM ., Baden 300 — 750 , selbst
1000 RM ., an der Mosel , Saar und Ruwer für das Fuder
450 bis 700 bis 1000 RM . und darüber bezahlt . An
der Nahe und Elan erzielte man Preise zwischen 370 und
500 RM . und mehr , in Franken 380 — 550 RM . und darüber .
Im Rheingau zahlte man 400 — 1500 RM . je Halbstück . In
Anbetracht der gegenwärtigen Marktlage , dürften die bisher
erreichten Preise auch für die nächste Zeit Geltung finden ,
umsomehr , als in den größten Weinbaugebieten ( Rheinpfalz ,
Baden , Hessen , Mittelrhein , Mosel ) mengenmäßig nur mit
einer guten Mittelernte zu rechnen ist . Im Rheingau wird

jedoch eine größere Weinernte zu erwarten sein .
Neben der Verteuerung der Weine machte sich infolge

der dauernd belebten Verkaufsumsätze auch eine starke Zu¬
sammenschrumpfung der Weinvorräte in den Erzeuger¬
kellern bemerkbar . Nach den großen Umsätzen in den Früh¬
jahrsmonaten trat zwar in den Sommermonaten eine Ab¬

schwächung ein , die einmal durch die saisonmäßige Ab¬

wicklung des Weineinkaufs bedingt ist , andererseits auch
durch eine vorsichtige Zurückhaltung bei fester , anziehender
Preistendenz der Erzeuger entstand . Trotzdem sind die Be¬

stände im Vergleich zu den Monaten des Vorjahres weit

mehr und schneller zurückgegangen . Die Weißweinvorräte
dürften Mitte August noch etwa 20 % der letzten Ernte , also
noch etwa 600 000 Liter betragen . Jedoch sind die Weinvor¬
räte in den einzelnen Weinbaugebieten nicht Äeichmäßig
gelagert . Die kleinsten Bestände befinden sich in Baden , der

Rheinpfakz und Rheinhessen , während die Vorräte im Rhein¬
gau und an der Ahr den Durchschnittssatz der Eefamtbestände
noch übersteigen .

Besonders stark entwickelte sich das Verkaufsgeschäft für
die deutschen Rotweine . Rheinhessen , die Rheinpflaz und
Baden sind fast gänzlich ausverkauft . Bereits Mitte Juni

betrug der Rotweinbcstand beim Erzeuger insgesamt etwa

noch 6 % der letzten Ernte . Nur die Ahr kann zur Zeit noch
größere Mengen an Burgunderweinen anbieten . Die starke
Minderung der Rotweinvorräte mußte sich auch für die Ent¬

wicklung der Einfuhr auswirken . Bis Ende Juli 1937 war
bereits die deutsche Gesamteinfuhr an Wein um 100 000

Dz . größer als in derselben Zeit des Vorjahres . Es kann
mit Bestimmtheit damit rechnet werden , daß bis Beginn
des Herbstes die meisten Winzer ihre Keller geräumt haben
oder mit nur noch kleinen Vorräten in das neue Weinjahr
eintreten , ein Vorkommnis , das seit vielen Jahren nicht
mehr beobachtet wurde . In dem kommenden Herbst 1937
kann daher ohne Behinderung die neue Ernte eingekellert
werden , da Keller - und Faßraum reichlich vorhanden sind .
Beim Anhalten der guten Witterung und normaler

Weiterentwicklung des Traubenbehangs darf jedenfalls in

diesem Jahre eine qualitativ sehr gute Weinernte
erwartet werden . K . U .

Blick in die Weltwirtschaft .

Trotz Rohstoffbaisse höhere Welt -Lebenshaltungskosten .

Während im Zusammenhang mit dem Rückgang , den die

Rohstoffpreise am Weltmartt feit April aufweisen , der An¬

stieg der Großhandelspreise an den Binnenmärkten der

Länder im Laufe der letzten Monate vielfach unterbrochen
worden oder wenigstens zum Stillstand gekommen ist , hat
sich die Aufwättsbeweaung der Lebenshaltungskosten nach
Feststellungen des Statistischen Reichsamts auch im zweiten
Vierteljahr 1937 zumeist fortgesetzt . So beträgt zum Bei¬

spiel die Erhöhung der Lebenshaltungskosten von März bis
Juni 1937 in Italien 4,4 % ( Rom 4,9 % ) , Frankreich 3,3 % ,
Norwegen 3,1 % , den Niederlanden 2,8 % und Groß¬
britannien 2,6 % . Geringer war die Aufwärtsbewegung in

Britisch - Jndien mit 1,9 % , in der Tschechoslowakei mit 1,4 % ,
in Danzig mit 1,2 % und in den USA . und Österreich mit

1,1 % , sowie in Dänemark mit 0,9 % , in Kanada mit 0,8 % ,
in der Schweiz mit 0,7 und in Schweden mit 0,6 % . Nur in

wenigen Ländern sind — soweit die amtlichen Jndex -

berechnungen Bereits vorliegen — die Lebenshaltungskosten
praktisch unverändert geblieben . Für Polen ergibt sich zum
Beispiel in beiden Zeitpunkten der gleiche Stand der Index¬
ziffern , für Ungarn ein geringfügiger Rückgang um 0,2 % ,
für Japan und Deutschland eine nur unbedeutende Er¬

höhung um ebenfalls 0,2 % .
Sowohl in Ungarn als auch in Polen und Japan unter¬

liegen die Lebenshaltungskosten trotz der ruhigen Entwick¬

lung während der letzten Monate grundsächlich den gleichen
Auftriebstendenzen wie in fast allen übrigen Ländern . Im

Vergleich zum Vorjahr weifen die Lebenshaltungskosten in

diesen Ländern ebenfalls eine ziemlich starke Erhöhung auf .
Für Ungarn beträgt die Steigerung insgesamt 6,8 % . Die

Eesamtkosten der Lebenshaltung in Japan liegen gegen¬
wärtig um 8,6 % über dem Stand von Mitte 1936 .

Die Goldgewinnung der Welt .

Nach Berechnungen des American Bureau of Metal

Statistics belief sich die Goldgewinnung der Welt , ohne Be¬

rücksichtigung der Erzeugung Sowjetrußlands , in den ersten
fünf Monaten 1937 auf 11,93 Millionen Unzen gegen 11,04
Millionen Unzen im gleichen Zeitraum 1936 . Die Gold¬

gewinnung der Welt steigt jetzt bereits über neun Jahre
ununterbrochen . Sie stellte sich ohne Sowjetrußland 1927 auf
18,4 Millionen Unzen und im vergangenen Lahre auf 27,9
Millionen Unzen , was einer Zunahme um mehr als die

Hälfte entspricht .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Eisenbahn - Rentenbank , Frankfurt a . 3 )1 .
verlost nom . 318 000 EM . ihrer Aufwertungsobligationen .

Bei der Deutsche Kleiderwerke AG ., Franksurt
a . M ., soll das Grundkapital um 400 000 RM . auf 1,6 Mill .
RM . i . e . F . herabgesetzt und anschließend um 500 000 RM .
wieder erhöht werden .

Die Zahl der P o st s ch e ck k o n t e n ist im Juli um 1624
auf 1109 801 gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei 78,0
Millionen Buchungen 13 831 Mill . RM . umgesetzt ; davon sind
li 692 Mill . RM . oder 84,5 % bargeldlos beglichen worden .
Das Guthaben auf den Postscheckkonten betrug am Monats¬
ende 706,9 Mttl . RM ., im Monatsdurchschnitt 729,5 Mill . RM .

Die Easmesserfabrik El st er und Co ., AE .,
Mainz , weist für 1936 einen Gewinn von 79 000 RM . aus .
Die Aktien der Gesellschaft befinden sich in Familienbesitz
( AK . 1,6 Mill . RM .) .

Die Augusta - Viktoria - Bad und Hotel -

Kaiserhof - AE . , Wiesbaden , weist lt . „F . Z .
"

für 1936
einen Jahresgewinn von 41 802 RM . ( i . V . Verlust 69 647
RM . ) aus , um den sich der Verlustvortrag auf 421000 RM .
senkt , bei unverändert 1 Mill . RM . AK .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 19 . Slug . Auftrieb : 214 Rinder ,
6 Ochsen , 22 Bullen , 134 Kühe , 22 Färsen . Zum Schlachthof
direkt : 9 Kühe ( TB .) , 226 Kälber , 38 Schafe , 260 Schweine .
Marktverkauf : Großvieh , Schweine , Kälber zugeteitt . Für
50 Kilo Lebendgewicht in RM . : I . A . Rinder ( Ochsen ) :
a ) 44 — 45 , b ) 41 . B . Bullen : a ) 41 — 43 , b ) 39 , c ) 34 . Kühe :
a ) 40 — 43 , b ) 36 — 39 , e ) 26 — 33 , d ) 22 — 24 . D . Färsen : a ) 42
bis 44 . b ) 40 , o ) 35 . II . A . Kälber ( Sonderklasse ) : 80 .
B . Andere Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 45 — 50 , d ) 38 — 40 .
HI . A . Lämmer , Hümmel und Schafe : b ) 42 — 50 .
IV . Schweine : a ) 57 , b ) 57 , c ) 56 , d ) 53 , e ) 53 , f ) 53 .
Sauen : g ) 57 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 19 . Slug . Auftrieb : Rinder 268 , davon 37

Ochsen , 33 Bullen , 155 Kühe , 43 Färsen . Kälber 551 ,
Schafe 12 . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :

Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 39 — 41 , e ) 33 — 35 . Bullen : a ) 43 , b ) 39 .
Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 35 — 39 , e ) 28 — 33 , d ) 21 — 25 . Färsen :

a ) 43 — 44 , b ) 38 — 40 , c ) 34 — 35 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 54
bis 59 , c ) 45 — 50 , d ) 30 — 40 . Schafe nicht notiert . Markt¬

verkauf : Rinder und Kälber zugeteilt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 19 . Slug . Auftrieb : Rinder 1079

( gegen 906 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 178 ( 127 )
Ochsen , 154 ( 137 ) Bullen , 501 ( 438 ) Kühe , 246 ( 204 ) Färsen
Kälber 746 ( 696 ) , Hämmel und Schafe 108 ( 113 ) , Schweine
126 ( 203 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 44 - 45 ( am 12 . 8 . 43 - 45 ) , b ) 39 — 41

( 39 — 41 ) , e ) 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 41 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 37 — 39

( 37 — 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 41 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 36 — 39

( 34 — 39 ) , c ) 28 — 33 ( 27 — 33 ) , d ) 21 — 25 ( 20 — 25 ) . Färsen :
a ) 43 — 44 ( 41 — 44 ) , b ) 39 - 40 ( 39 - 40 ) , c ) 32 — 35 ( 35 ) .
Kälber : a ) 62 — 65 ( 60 — 65 ) , b ) 53 - 59 ( 54 — 59 ) , c ) 47 — 50

( 46 — 50 ) , d ) 35 — 40 ( 35 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 50 — 52 ( 48 bis
51 ) , c ) 43 — 48 ( 45 — 47 ) . Schafe : a ) 42 — 45 ( 42 — 47 ) , b ) 37

bis 41 ( 38 — 40 ) , e ) 28 — 34 ( 33 — 35 ) . Schweine : a ) 57 ( 57 ) ,
b ) 1 . 57 ( 57 ) , b ) 2 . 57 ( 57 ) , c ) 56 ( 56 ) , d ) 53 ( 53 ) . Sauen :
g ) 1 . 57 ( 57 ) . Marktverkauf : Großvieh , Kälber und
Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe lebhaft .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 20 . Slug . ( FM .) Tendenz : Aktien teil¬
weise abbröckelnd , Renten knapp gehalten .
Zu Beginn war zwar die Erundstimmung durchweg keines¬

wegs freundlich , doch hielt sich das Geschäft in so engen
Grenzen , daß schon bei kleinstem Angebot Rückgänge vielfach
unvermeidlich waren . Diesen stehen zwar auch mehrfache
Erhöhungen gegenüber , wobei in beiden Fällen das Ausmaß
der Veränderung nur selten bis zu 1 % oder darunter hin¬
ausging . Von Montanen sind als fester Buderus ( plus % )
und Rheinstahl ( plus % ) zu erwähnen , während die meisten
anderen Werte um Bruchteile eines Prozents abgeschwächt
waren . Deutsche Erdöl waren % und Ilse Genuß % % nied¬

riger . Weiter abgeschwächt waren Kaliaktien mit Ausnahme
von Wintershall , die sich um % % befestigten . Stärker ge¬
drückt waren Aschersleben ( minus 1 ) und Salzdetfurth
( minus 2 % ) , Farben waren bei 167 % zunächst gehalten ,
bröckelten dann jedoch leicht ab . Rütgers stellten sich gegen
gestern um % % niedriger . Durchweg schwächer notierten
Elektroaktien , doch waren die Rückgänge nur gering . Lediglich
Licht - Kraft büßten 1 % % ein . Berliner Kraft und Licht und
RWE . waren leicht befestigt , die Übrigen Versorgungswerte
lagen zumeist schwächer . Die Rückgänge gingen jedoch über
% % nicht hinaus . Felten schwächten sich um % % ab , dagegen
waren Vogel - Draht weiter um % % befestigt . Daimler kamen
um % % höher zur Notiz . BMW . setzten gleichfalls um % %

höher ein , büßten dann aber diesen Anfangsgewinn um ein
weiteres % % ein . Berliner Maschinen waren um % % ab¬

geschwächt , ebenso Demag um % % . Deutsche Waffen be¬

festigten sich, nachdem der erste Kurs gestrichen war , um 1
und Rheinmetall - Borstg um % % . Metall - und Bauwerte

lagen schwächer , insbesondere Berger ( minus 1 ) . Bemberg
büßten nach der gestrigen Steigerung bis 1 % wieder ein .
Auch Bremer Wolle lagen mit — 1 % gegen letzte Notiz
schwächer . Die Altbesitzanleihe bröckelte um % — % % ab .
Die Kommunale Umschuldungsanleihe hielt sich auf dem
Stande von 94,70 . Blankotagesgeld erforderte unverändert
2 % — 3 % % . Das Pfund stellte sich etwas schwächer auf 12,43 ,
der schweiz . Franken fester auf 57,22 , der Dollar 2,491 , der

franz . Franken 9,35 , der Gulden 137,44 .

Frankfurt a . M .. 20 . Aug . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Sehr still . Die Börse blieb allgemein sehr still . Am
Aktienmarkt lagen zum Teil kleine Abgaben vor , so daß die

Mehrzahl der Kurse kleine Rückgänge hinnehmen mußten .
Etwas stärker gedrückt waren Metallgesellschaft mit 156 %

( 158 % ) . Vorwiegend schwächer lagen Chemie - , Montan - und

Maschinenaktien bei Ermäßigungen bis % % . Etwas fester
lagen Reichsbank mit 215 % ( 215 ) . Gut behauptet waren die

meisten Elektropapiere . Von Renten wurden Kommunal -

umschukdung mit 94,70 gefragt , Altbesitzanleihe unvermindert
127 % . Auf den übrigen Rentengebieten war das Geschäft
bei behaupteten Kursen klein . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 19 . August . DNB .-Telegrar '1iische Auszahlungen :

19. Aug . 193718. Augi 1937
Geld Brief Geld Brief

Finnland

1 .469
2 .489

64 .11
57 26
17 .02

8 .669
1 . 982

1 .476
2 .493

64 .04
57 .12
16 .98

8 .651
1 .978

64 .16
57 .24
17 .02

8 .669
1 .982

1 .471
2 .493

Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn .....
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweix • .
Spanien . .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Daneig . .
England . .

. . . 1OOFr .

. . 1OOPes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. • 1 Dollar

63 .99
57 .14
16 .98

8 .651
1 . 978

1 .474
2 .489 I

12 .75
0 .754

42 .02
0 . 163
3 .053
2 .493

55 .57
47 10
12 .45
68 .07

55 .05
9 .359
2 .357

137 .58
55 .63
13 .11

0 .724
5 .706

49 . 10
42 .02
62 .54
49 .05
47 . 10
11 .30

12 .74
0 .755

41 .99
0 . 164
3 .053
2 .493

55 .53
47 . 10
12 .44
68 .07

5 .50
9 .359
2 .357

137 .51
55 .59
13 .11

0 .724
5 .706

49 . 10
42 .02
62 .49
49 .05
47 .10
11 .29

12 .72
0 .7 * 0

41 .94
0 . 161

/ 3 .047
2 .489

55 .45
47 .00
12 .42
67 .93

5 .495
9 .341
2 .353

137 .30
55 .51
13 .09

0 .722
5 .694

49 .00
41 .94
62 .42
48 .95
47 .00
11 .28

12 .71
0 .751

41 .91
0 .162
3 .047
2 .489

55 .41
47 .00
12 .41
67 .93

5 .49
9 .341
2 .353

137 .23
55 .47
13 . 09

0 .722
5 .694

49 .00
41 . 94
62 .37
48 .95
47 .00
11 .27

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
• . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. • 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• • 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

. ..... 1934
....... 1935
....... 1936

Steuergutscheine .
18 . 8. 37 19. 8. 37
103 .75 —.—
107 .75 107 .75
111 . 75 111 .75

. . . . . . . 1937

. . . . . . . 1938
Verrechn .-Kurs .

18. 8. 37119. 8. 37
115 .75 115 .75
117 .— 117 .—
111 .20 —

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits
18. 8. 37 19. 8. 37 18. 8. 37 19. 8. 37 18. 8. 37 19. 8. 37 18. 8. 37 19. 8. 37 18. 8. 37 19. 8. 37

Banken iS. 8. 37119. 8. 37 Faber & Schleicher 102 .50 102 .— Rütgerswerke , . . 150 .— 150 .— 47 .7 .N. I,b .Gold 3 100 - 100 .— AEG .Stammaktien 131 .63 131 .37 Ilse Genussch . . . 142 . 50 142 .25
I . G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume

167 .25
105 —
140 .75

47 .7 . „ 8, 8,10
47 .7 ..... 11
47 .7 . ,, ., 6,7
47,7 . , 12,13
47 .7 . „ „ 4-5
67 .7 . „ „ 14.
47 .7 . „ G.-Kom .l
47 .7 . . . 5
47 .7 . „ 6,7,8

1
1
1.

6
6
6<

ooo
<

100 .—
100 .—
100 .—

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M .
Bayer . Motoren -W .

153 .25
137 .—
153 .—

153 .25
137 —
153 .50

A . D . Creditanstalt
D . Eft - u .W .-Bank

99 .88
b8 .75

100 .13
88 .50

104 .25
141 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

1.
1
I.

I
M<0801

203 —
126 .—

Kali Aschersleben .
Klöckaerwerke . «

120 —
138 .25

12oj -

Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

121 .—
108 .50

121 .-
107 .75
215 .—
157 .50

Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .

149 .50
265 -

149 — Schrif tgieß .Stempel
Schuckcrt 8t Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .

177 . 25
218 .75
154 .—

177
*
—

218 .75
154 -

100 —
101 .37

99 .—
99 .—
99 —

100s —
101 . 13

99 .-
99 .—
99 .—

Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau

156 .88

150
*
50

168 25
131 . 75

1 57 .7 5
144 .25

Koksw . Oberschl . .
Lahnmeyer & Co. .

165 .—
130 .—

22 .—
134 .—
125 .50

164 .75
128 .88

Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank 158

*
.—

Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auff ermann
Rnrfitipf . . . . . 150

'
75

176 --7
Berliner Maschinen
Braunte u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .

illIillI
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau

21 .88
134 .—
125 .25
152 .50

Verk . - Untern . Holzmann , Phil . • —.— — .— Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .

121 -
138 -

121 -
138 —

47 .7 ..... 2
47 .7 . „ „ 9,10

99 .— 99 .—
99 .—

Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . ,

117 — 116 .25
163 .25

Masch .-Bau -Unt . .
Ma-riTnilianhiitte .

152 .25
206 .75

151 .50
Ilse Bergbau . . . 99

*
—

134 .25

__
Hapag . . . . .
Nordlloyd • • • • 94

*
25 94 .50 Junghans Gebr . .

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

139 .25 139 . 50
161 —

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

122 .50
150 —

122 . 13
150 .—

47 .7 . „ „ 3 99 .—
134 37

Conti -Gummi e e 190 . 88
143 —

190 . 13
142 .88
125 .—

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstdn & Koppel

190 5̂0
117 . 50

—

do . ohne Ausl . 48 .50 48 . 50 Dt . Atl .-Telegr . . e 124 .75 117 ?88
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .

147 —
246 —

99 .50
129 .25

22 —

147 .—
245 -

98 .88

Westeregeln Alte .
Zellstoff Waldhof .

I . G. Farben -Bonds 133 — 132 .88 Dt . Cont . Gas . . e
Deutsche Erdöl . e
Deutsche Kabel e
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel •

118 .25
151 . 50

118 .25
151 .88

Rh . Braunk . uJBrik ,
„ Elektr . Mannh .

233 . 50
Industrie 163 .— __

lörseAschaffenb . A .-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri & Co.
Buderus .....
Cemcnt Heidelberg

, , Karlstadt .

152 75
1GO .—

153 75
100 .-

128 .75
kl .75 Versicherung

217 —

Berliner 1
Banken

1 68 .25
150 —

168
*
50 „ -WestL Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk • • •
«Salzdetfurth .

132
*
88

149 . 50
132 .—

5

150 .—

62 .50
116 .25
181 —

116 25
181 .—

AUianz -Stuttg .-L . .
, , , , Vers .

217 .— Bank f. Brauindus t .
Beriner Hdls .-Ges .
Corn.- u .Priv .-Bank

140 - 140 .—
« nr -TE 1 « RH

Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .

150 .25
200 .25 202

*
75 i

l
:

I
11

164
*
88

146 . 50
165 .50

156 7̂5 158 — 142 .50
96 . 50

142 .25
96 .—

Mannheimer Vers . . —V— —■ 118 50
125 —

118 . 50
125 —

210 . 25 210 .—
87 .75

Schtes .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .

146 . 50
167 .75

139 — 140 .— Mainzer Aktien -Br . 89 — ----.----
Renten Dresdner Bank . .

Reichsbank . , .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .

105 .— 105 - Eintracht Braun . — .- 193 — Schuckert & Co. . 177 .—
131 37
169 .25

131 — Mannesmann . 125 .88 125 .63 215 — Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .

135 .65 135 . 25 Siemens & Halske . 218 .75
140 -
101 .75

169 .75 MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 158

*
13 I

I
I
I 5e/eReichsanl . v . 27

51/ , •/ • Yonganleihe .
101 . 80
105 . 13

101 .75
105 .—
127 .25

98s -

156 .—
167 .37
148 . 75
140 .75
155 —
150 . 75

156 .37
167 .25
148 .75
140 .88
155 .50

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink . 101

*
50

Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . , .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch -Gold u .Silber

143 —
142 .50
151 .50
267 .—

143 —
142 .75
151 88
266 .50

Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

122 .50
118 —
• 17 .75

122
'
50

118 —

Aul . -Ausl . (Altbes . )
4*/eSchutzgebiet . 13
4l/, °/ .Wiesb .St .v,28
41/// , Pr .L .Pfbr . 19

127 .50

98 -
99 .50

127 . 88
158 -
1 -- 7 63

89 .—
94 .—

230 .-

123 —
156 .50
127 .63

Feldmühle . . .
Felten & Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
WasserGelsenkirch

152 .50 143 .—
122 .37 122 .37

— 147 .25
171 .— — .—

Deutsch . Linoleum 168 .— 168 - Nordw . Kraft
125 - 125 — «>/ . ' / . „ „ 10

47 .*/ ..... ..
47 . 7 . Kom . 2C
47 . 7 . „ , , 6
4"/,7 . N .I,b .Gold 1
47 .7 ..... 2

I
I,

I
I 9 - 50 Hapag ..... 89 .37

94 .—
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . . .

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . • .

157 .25 156 .88 Westd . Kaufhof ,
Westeregeln Alte .

59 .63 59 . 37
119 .25

Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u . Kraft
Esch weiter . . . .
EßlingcrMMcHaen

135 .88
156 .—

119 .—

135 .—
156 —

119
*
25

Rh Brannten Brite
Rhein . Metaliwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

155
'
50

156 .50
155 —
156 . 13

98 .75
98 .75

luv .
100 — Illi

.

I
I
0
0

1
1

00
Industrie
Akkumulatoren .

178 .—
127 .—

95 .—

177 .—
126 .63

95 .75

Zellstoa Waldhof .
Kolonial
Otavi -igneo . , ,

162 .—

32, —

162 .—

32, -
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